
Schulnachrichten.

Ostern 1886 — Ostern 1887.

I. Jahresbericht.

Nach dem vorigen Jahresberichte sollte die Lehrerschaft von Ostern 1880 an aus 32 Mit¬
gliedern bestehen. Aber der zur Aushülfe in der Mathematik berufene Kandidat Paul Müller wurde
noch vor Eröffnung des Schuljahres zu einer Stellvertretung an das Gymnasium in Bautzen abbeordert,
aus welcher er nicht wieder zurückgekehrt ist. l)ie für ihn bestimmten Unterrichtsstunden hat durch
das ganze Schuljahr Dr. Overbeck mitübernehmen können. Zu den somit verbliebenen 31 Haupt¬
lehrern kamen noch folgende Probelehrer: Leopold Böttger aus Moritzburg (für Naturwissen¬
schaften), der sein zu Michaelis 1885 begonnenes Probejahr fortsetzte, Dr. Bichard Needon aus
Dresden (für Geschichte), der von Weihnachten an zu einer Stellvertretung an das Gymnasium in
Würzen gewiesen wurde, Eduard Luft aus Ölsnitz i. V. (für Mathematik), Dr. Bernhard Hubert
aus Dresden (für alte Sprachen) und Dr. Max Mann aus Nent chau bei Hof (für neuore Sprachen),
der für das kommende Halbjahr zur Aushülfe an das Gymnasium in Würzen gehen wird.

Der Gesanglehrer Nestler musste wegen seiner ernstlich angegriffenen Gesundheit von Ostern
bis zu den Sommerferien beurlaubt werden Da ihn in seiner Kunst keiner von den Lehrern des

Gymnasiums vertreten konnte, wurde die Vertretung dem hiesigen Privatrnusiklehrer Emil Franz
übertragen, dem die Schule für seine bereitwillige und eifrige Aushülfe zu Dank verpflichtet ist.
Erfreulicher Weise ist unser Gesanglehrer so gekräftigt von seinem Urlaube zurückgekehrt, dass er
seinen Unterricht regelmässig wieder hat erteilen können. Das Gleiche hoffen wir für den Oberlehrer
Stöhr, der bald nach seiner Rückkehr von einer mebrwöchentlicben Sommerübung im Heerdienste
auch aus Gesundheitsrücksichten für das Winterhalbjahr nach dem Süden beurlaubt worden ist.
Seine Lehrstunden übernahm der Kandidat Luft. Ausser Stöhr wurde auch Dr. Strüver im Sommer
für den Heerdienst auf mehrere Wochen einberufen. Sonst sind nur kürzere Vertretungen nötig
gewesen.

Zu Ostern wird der wissenschaftliche Hülfslehrer Theodor Olzscha in gleicher Eigenschaft an
die Pürstenschule in Meissen übergehen. Wir verabschieden ihn als einen Amtsgenossen, der uns
schon in der kurzen Zeit seines Hierseins durch die ernste Auffassung seines Berufes und die Zuver¬
lässigkeit seines ganzen Wesens lieb geworden ist. Zum Ersatz für ihn und zugleich in Rücksicht
darauf, dass mit dem neuen Schuljahre auch die Oberprima wie die übrigen acht Klassen in zwei
getrennten Abteilungen geführt werden muss, hat das Königliche Ministerium folgende Veränderungen
in der Lehrerschaft unserer Schule verfügt: der provisorische Oberlehrer Balduin Elle ist zuiri stän¬
digen Oberlehrer befördert worden; neu treten ein der Kandidat des höheren Sehularntes (für alte
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Spraolien) Dr. Julius Schinkel als wissenschaftlicher Hülfslehrer und der bisherige Oberlehrer
am Vitzthumschen Gymnasium in Dresden Dr. Johannes Ilberg als ständiger Oberlehrer. Der
letztere hat über geinen Lebensgang Nachstehendes mitgeteilt:

Karl Theodor Hugo Johannes Ilberg wurde geboren am 10. Juli 1860 zu Magdeburg,
kam jedoch schon 1861 nach Weimar und Ostern 1862 nach Zwickau, wo er den ersten Unterricht
erhielt und in das Gymnasium aufgenommen wurde. 1871 siedelte er infolge Versetzung seines
Vaters nach Meissen, 1874 nach Dresden über und gehörte dort ein Jahr lang der Fürsten- und
Landesschule zu St. Afra, hier fünf Jahre hindurch dem K. Gymnasium an, welches ihn Ostern 1879
zur Universität entliess. Zuerst wendete er sich nach Leipzig, dann nach B nn, endlich wieder nach
Leipzig und studierte in diesen Universitätsstädten vorzugsweise klassische Philologie und Germanistik.
Nachdem er in Leipzig mit einer Dissertation 'Studia Pseudippocratea' promoviert und sein Staats¬
examen abgelegt hatte, hielt er sich archäologischer Studien halber längere Zeit in Berlin auf. Ostern
1884 wurde er zur Bestehung seines Probejahres von dem K. Ministerium dem K. Gymnasium zu
Dresden-Neustadt zugewiesen; Michaelis desselben Jahres ging er als ständiger Oberlehrer an das
Vitzthumsche Gymnasium ebendaselbst über. Dieser Anstalt war bisher seine Thätigkeit gewidmet,
mit einjähriger Unterbrechung durch eine mit Unterstützung des Ministeriums des K. Hauses aus¬
geführte wissenschaftliche Eeise, welche ihn von Michaelis 1885 bis ebendahin 1886 nach Wien,
Italien, Griechenland und Paris geführt hat.

Nach dem obigen Berichte wird die Lehrerschaft im neuen Schuljahre und die Verteilung der
Klassen und der Lehrfächer unter dieselbe folgendermassen geordnet sein:

1) Rektor Professor Dr. Richard Richter (Klassenlehrer der Oberprima.,).
2) Oberlehrer Konrektor Professor Dr Emil Wörner (Klassenlehrer der Oberprima,).
3) Oberlehrer Professor Dr. Richard Klotz (Klassenlehrer der Unterprima,).
4) Oberlehrer Professor Dr. Kurt Bernhardi (Klassenlehrer der Unterprima,,)
5) Oberlehrer Dr. Albin Häbler (Klassenlehrer der. Obersekunda,).
6) Obe-rlehrer Dr. Richard Friedrich (Klassenlehrer der Obersekunda;,).
7) -Oberlehrer Dr. Ernst Lehmann (für Mathematik und Physik).
8) Oberlehrer Dr. Edmund Lammert (Klassenlehrer der Untersekunda,).
9) Oberlehrer Dr. Malwin Bechert (Klassenlehrer der Untersekunda^).

10) Oberlehrer Dr. Karl Hünlich (für Mathematik und Physik).
11) Oberlehrer Dr. Otto Gumprecht (für Naturwissenschaften).
12) Oberlehrer Dr. Martin Hartmann (für Französisch und Englisch).
13) Oberlehrer Johannes Schlurick (Religionslehrer).
14) Oberlehrer Johannes Gebhardt (Klassenlehrer der Obertertia,).
15) Oberlehrer Dr. Alfred Baldamus (Geschichtslehrer).
16) Oberlehrer Dr. Karl Heinemann (Klassenlehrer der Obertertia.,).
17) Oberlehrer Friedrich St Öhr (für Mathematik).
18) Oberlehrer Dr. Wilhelm Strüver (Religionslehrer und Klassenlehrer der Sexta.,).
19) Oberlehrer Karl Franz (Klassenlehrer der Untertertia,).
20) Oberlehrer Dr. Ernst Schwabe (Klassenlehrer der Untertertia.,).
21) Oberlehrer Alfred Schönherr (für Mathematik und Turnen).
22) Oberlehrer Dr. Paul Glässer (Klassenlehrer der Quarta,).
23) Oberlehrer Dr. Richard Opitz (Klassenlehrer der Quarta ä).
24) Oberlehrer Dr. Paul Arras (Klassenlehrer der Sexta, und Geschichtslehrer).
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25) Oberlehrer Balduin Elle ! für Französisch und Englisch).
26) Oberlehrer Dr. Johannes llberg (Klassenlehrer der Quinta^.
27) Provis. Oberlehrer Karl Kretschmar (Religionslehrer).
28) Wissenschaftlicher Hülfslehrer Dr. Rudolf Overbeck (für Mathematik).
29) Wissenschaftlicher Hülfslehrer Dr. Julius Schinkel (Klassenlehrer der Quinta 2).
30) Oberturnlehrer Bruno Dietrich (auch für Schreiben).
31) Zeichenlehrer Anton Dietze.
32) Gesanglehrer Julius Nestler.

Im verflossenen Sommer trat auch die von der Staatsregierung mit der Volksvertretung ver¬
einbarte neue Ordnung der Lehrergehalte in Kraft, nach welcher die Abstufung der Gehalte wesent¬
lich vereinfacht und eine neue höchste Stufe hinzugefügt worden ist und das Aufrücken durch die
Stufen für sämtliche vom Staate angestellte Lehrer der Gymnasien und Realgymnasien auf Grund
eines gemeinsamen Planes erfolgen soll. Dabei hat das Königliche Ministerium die bisherige Stellung
der Lehrer unserer Schule mit besonders wohlwollender, von uns dankbar anerkannter Fürsorge be¬
rücksichtigt.

Als ausserordentlicher Ereignisse in unserem Schulleben haben wir schmerzlicher Weise dreier
Todesfälle in der Schülerschaft zu gedenken. Der erste gehört noch in das vorige Schuljahr, über
welches der Bericht bereits in Druck gegeben war, als am 28. März der zehnjährige Sextaner Felix
Lippmann aus Leipzig bei einem Spaziergange durch das noch halbüberschwemmte Rosenthal in¬
folge eines unglücklichen Zufalls ertrank, und zwar zusammen mit einem jüngeren Bruder, der bereits
für unsere Schule angemeldet war. — Am 22. Januar dieses Jahres starb nach kurzem Krankenlager
im neunzehnten Lebensjahre der Obersekundaner Paul Haustein ans Reudnitz an Diphtheritis, und
derselben bösartigen Krankheit erlag am 28. Januar, auch binnen wenigen Tagen, der achtzehnjährige
Unterprimaner Max Uebelen aus Leipzig, das einzige Kind seiner Eltein. Tieferschüttert durch die
erschreckende Art dieser Todesfalle haben wir mit den schwergetroffenen Eltern diese Schüler als
liebe, zu schönen Hoffnungen berechtigende Angehörige unserer Gemeinschaft beklagt; ein freundliches
Andenken bei Lehrern und Mitschülern haben sie sich gesichert.

Der Gesundheitszustand der Schülerschaft war übrigens Gott sei Dank durchaus befriedigend,
die Zahl der Kiankheiten im Verhältnis zur Zahl der Schüler gering, und namentlich sind Diphtheritis-
fälle nur vereinzelt vorgekommen. Es soll das deshalb hier betont werden, weil zu beobachten war,
dass infolge des unglücklichen Zusammentreffens jener beiden zum Tode führenden Erkrankungen
wahrhaft ungeheuerliche Gerüchte über den augenblicklich in unserer Schule herrschenden Gesund¬
heitszustand verbreitet und geglaubt wurden. Und dabei musste es besonders peinlich berühren, wenn
man wiederholt der Vorstellung im Publikum begegnete, als wenn sich die Schulverwaltung um
ernstere Krankheitserscheinungen unter den Schülern überhaupt nicht kümmerte. Eine derartige
Sorglosigkeit sollte man doch vernünftiger Weise nicht annehmen. Es versteht sich von selbst, dass
solche Erscheinungen verfolgt und an massgebender ärztlicher Stelle mitgeteilt und nach den von
dort gegebenen Anweisungen Vorsichtsmassregeln getroffen werden. Erschwert wird freilich diese
Vorsorge dadurch, dass noch immer nicht von allen Familien die erforderlichen Anzeigen an die
Schule gemacht werden. Es mag darum am Platze sein, dass hier nochmals an diese Ver¬
pflichtungen erinnert wird. Wenn bei einem Schüler, der zunächst nur unbestimmt wegen Unwohl¬
seins entschuldigt ist, eine ansteckende Krankheit und namentlich Scharlach oder Diphtheritis fest¬
gestellt wird, so hat die Schule eine zweite Mitteilung auch über diese Wendung zu erwarten; der
Genesene ist nicht ohne ärztliches Zeugnis über die Unbedenklichkeit seines Wiedereintrittes in die
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Schule zu schicken. Auch wenn in der Familie eines Schülers eine ansteckende Krankheit auftritt,
darf der Schüler nicht eher die Schule wieder besuchen, als bis der Arzt es durch schriftliche Be¬
scheinigung erlaubt.

Unser Schulhaus hat wieder eine bauliche Verbesserung erhalten, indem das Zimmer für die
Lehrerversammlungen unter Benutzung eines überflüssigen Vorraumes erheblich erweitert worden ist,
so dass das Zimmer nunmehr für 40 Personen reichlich Platz bietet. Wir sind dem Königlichen
Ministerium für die Genehmigung dieses Umbaues und Herrn Landbaumeister N a u c k für die Ver-
mittelung der Sache sehr dankbar.

Die drei Hauptfeste der Schule sind in bräuchlicher Weise begangen worden. Am Geburtstage
Sr. Majestät des Kaisers schloss der Rektor an die Huldigung für den Kaiser die Entlassung der
mit dem Reifezeugnisse abgehenden Schüler. Von diesen sprachen zum Abschiede Louis Pottebaum
in lateinischem Vortrage über Arminius und Alfred Sala in französischem über Andr6 Chenier.

Bei der Nachfeier des Geburtstages Sr. Majestät des Königs am 8. Mai hielt Dr. Lehmann
die Pestrede über die Sixtinische Madonna Raphaels. Es folgten Vorträge der Oberprimaner Wolf¬
gang Seydel (deutsch über Goethes Tasso), Georg von Streit (lateinisch über den Ajax des Sophokles)
und Max Kleinert (deutsches Gedicht über Konrad von Wettin). Am Sedantage war der Festredner
Dr. Lammert, der die Frage behandelte: Welchen Vorzügen verdankte das deutsche Heer die Siege
von 1870/7IV Hierauf deklamierten Schüler der Mittel- und Unterklassen. Der Redefeier folgte ein
Schauturnen.

Der sogenannte Schulspaziergang wurde am 28. Mai ausgeführt; die Oberprima unternahm am
27. eine anderthalbtägige Fahrt nach Dresden und der sächsischen Schweiz. — Der Schulball wurde
am 19. Januar abgehalten. •— Dreimal ist in diesem Schuljahre der Hitze wegen, einmal zum Schlitt¬
schuhfahren ein Nachmittag freigegeben worden. Als ortsübliche Feiertage waren der Johannistag
und der Nachmittag des Fastnachtsdienstags frei.

Am 1. September feierte Herr Geheimrat Prof. Dr. Hankel das fünfzigjährige Jubiläum seiner
Lehrthätigkeit. Die Rektoren des Realgymnasiums, der Thomasschule und des Königlichen Gymnasiums
vereinigten sich zu einer persönlichen Beglückwünschung des um die Ausbildung so vieler Lehrer
hochverdienten Jubilars.

Am 3. Advent, am 12. Dezember, vereinigten sich Lehrer und Schüler in grosser Zahl zur Feier
des heiligen Abendmahles in der Matthäilcirche. Die Beichtrede hielt Hen* Diakonus Kühn, die vor¬
bereitende Andacht in der Schule am Sonnabend der Religionslehrer ICretschmar. Zu Ostern werden
62 Schüler evangelisch-lutherischen Bekenntnisses konfirmiert werden.

Reifeprüfungen sind seit dem Abschlüsse des vorjährigen Berichtes drei abgehalten worden,
zuerst eine ausserordentliche am 31. März vor. Jahres, in welcher Dr. Hugo Plaut (für Lateinisch,
Griechisch, Mathematik und Geschichte) und Student Arndt Rudolf Noth (für Lateinisch, Griechisch
und Geschichte)_ das Reifezeugnis erhielten. Zu Michaelis, am 18. September, bestand der im Sommer¬
halbjahr durch Privatunterricht vorbereitete frühere Oberprimaner unserer Schule Max Mursinna aus
Zwickau die Reifeprüfung. Die diesjährige Hauptprüfung fand am 5. und 7. März statt. Als König¬
licher Kommissar leitete dieselbe Herr Geh. Hofrat Prof. Dr. Ribbeck. Zweiundzwanzig Oberprimaner
erhielten das Reifezeugnis, worüber das Nähere unter Nr. V dieses Berichtes zu ersehen ist.
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II. Übersicht des Unterrichts,

Ostern 1886 — Ostern 1887.

A. Wissenschaftliche Fächer. .

(Die Parallelklassen sind ausser in Hebräisch und Englisch durchaus getrennt gewesen, so dass überall da,

wo nur ein Lehrer als Vertreter des Unterrichtsgegenstandes genannt wird, der Unterricht als doppelt erteilt

zu rechnen ist.)

Oberprima.
Klassenlehrer: Rektor Prof. Dr. Richter.

Religion. 2 St. Christliche Glaubenslehre. Der Heilsgrund und der Hcilsweg mit Zugrundelegung

der ersten vier Artikel der conf. Aug. Besprechung der verschiedenen Welt- und Gottesanscliauungen. Gelegent¬

liche Repetition. wichtiger Partien der Kirchengeschichte. Übersicht über die Paulinischen Briefe, insbesondere

der Galaterbrief durchgenommen. Schlurick.

Deutsch. 3. St. Die deutsche Dichtung in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts mit Goethe

als Mittelpunkt. Klopstocksche Oden; Lessings Laokoon; Goethes Dichtung und Wahrheit, Iphigenie, Tasso. —

Freie Arbeiten, Vorträge. Richter.

Lateinisch. 8 St. Cicero Tuscul. V und ex tempore ausgewählte Stellen aus lib. I. Tacitus ab excessu

divi Augusti XII, 64—69. XIII, 1—25. 53—57. XIV, 1—16. 48—65. XV, 38—45. Überblick über die Geschichte

der griechischen Philosophie und über die römische Geschichtsschreibung. 4 St. — Emendation der freien lat.

Arbeiten, der Pensa und Extemporalia. Grammatisches und Stilistisches. Kurze lat. Vorträge der Schüler über

die früher gelesenen Schriftsteller, im Anschluss daran Versuche im Lateinsprechen. 2 St. Wörner. — Horaz

Satiren I, 1. 4. 5. 6. 8. 9. 10. II, 1. 5. 6. 8. Episteln l t 2. 6. 7. 8. 9. 10. 14. 19. 20. II, 1. Richter.
Griechisch. 7 St. Plato, Auswahl aus Protagoras, Symposion und Phädon. Thukydides VI und VII

mit erheblichen Auslassungen. Sophokles König Oedipus und Antigone. Pensa, Extemporalia. Richter.

Privatlektüre (der Klassenlehrer): Tacitus Germania, Sophokles Philoktet, griecli. Lyriker nach der Aus¬

wahl von Stoll, Einzelnes aus Horaz, Vergil, Catull, Tibull und Ovid.

Französisch. 2 St. Gedichte V. Hugos, Ausg. Hartmann, Nr. 84. 88. 90—93. 96. 99. 100. 106. 110. 118.

119. Anhang IV und V. Mirabeaus Reden, Ausg. Fritzsche, 1. Heft, Nr. 1. 3. 4. 7. Mündlich ins Französische

übersetzt Breitingers Grundzüge S. 52—68. 4 freie Arbeiten und 4 Versdiktate. Unterrichtssprache in der

Regel französisch. Hartmann.

Mathematik. 4 St. Kombinatorik. Zinseszins- und Rentenrechnung. Synthetische Geometrie der Kegel¬

schnitte. Repetition. Geschichtliches. Lehmann.

Physik. 2 St. Akustik und Optik. Lehmann.

Geschichte. 3 St. Vom Anfange des spanischen Erbfolgekrieges bis zur Vorherrschaft Napoleons I. in

Europa. Repetitionen aus allen Gebieten der Geschichte. Baldamus.

Hebräisch. 2 St. Repetitionen aus der Formenlehre und Syntax. Übersetzungen ins Hebr. Gelesen:

Ps. 12. 13. 14. 15. 16. 19. 30. 32. 37. 39. 40. 41. 46. 47. 49. 62. Hiob c. 1—3. 1. Sam. 9—12. Proph. Malachi.

Mehrere Abschnitte aus der unpunktierten Genesis. Strüver.

Englisch (zusammen mit Unterprima). 2 St. 4 Teilnehmer. Shakespeares Julius Caesar, Ausg. Riechcl-

mann, Akt I—IV. Shakespeares Coriolanus, Ausg. A. Schmidt, Akt I—V. Hartmann.

Unterprimai, Unterprima 2 .

Klassenlehrer: Konrektor Prof. Dr. Wörner, Prof. Dr. Klotz.

Religion. 2 St. Hauptpunkte der christlichen Sittenlehre. Die beiden Korintherbricfe gelesen und

erklärt mit besondrer Berücksichtigung des altchristlichen Gemeindelebens. Schlurick.

Deutseh. 3 St. Schiller, Wallenstein und Über naive und sentimentalische Dichtung. Überblick

über die Entwicklung des deutschen Dramas und die litterarische Bewegung des 18. und des beginnenden

19. Jahrhunderts in 1^. — Lessings Hamburgische Dramaturgie und Besprechung Lessingischer und Schillerscher
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Dramen. Litteraturbriefe, Laokoon. Lessing und seine Zeit in I b2. — Aufsätze, freie Vorträge, Dispositions¬
übungen. Friedrich. Heinemann.

Lateinisch. 8 St. I b,: Cicero Verr. V (bis § 139). Tacitus Agricola und (kursorisch) Germania. I b2 :
Cicero Verr. IV. Sallust. Catilina. Tacitua Histor. I, 1—62. 71. 76—fin. II, 11—50. 4 St. — I' 1, und I b2 :
Stilistisches im Anschluss an Schultess' Vorlagen. Repetitionen einzelner Kapitel der Syntax. Emendation
der freien Arbeiten, der Pensa und Extemporalia 2 St. Wörner. Klotz. — I15,: Horaz, carm. I, 1 —14. II. III.
15 Oden memoriert. 2 St. Bernhardi. I b2 : Horaz, carm. I, 1—6. 8—10. 12—14. 16. 19. 21. 22. 26. 27. 31.
33. 34. 37. II, 3. 9. 10. 13. 14. 16. 20. III, 1 — 6. 8. 9. 12. 13. 18. 20. 21. 23. 26. 28. 30. IV, 1 — 5. 7 — 9.
II. 12. 14. 15. carm. saecul. epod. 2. 13. 16 Oden memoriert. Häbler.

Griechisch. 7 St. Plato, Apologie des Sokrates. Demosthenes, Olynthische Reden und die Rede
über den Frieden. Vervollständigung der letzten Kapitel der Syntax, Repetitionen aus allen Kapiteln der
Grammatik. Mündliche Übungen, allmonatlich ein Pensum und ein Extemporale. 4 St. Klotz. — I h,:
Griech. Lyriker, Auswahl aus Stolls Anthologie. Sophokles Aias. Mitteilungen aus der Geschichte der griech.
Lyriker und Tragiker. Stellen aus Arcliilochus, Tyrtaeus, Mimnermus, Theognis, Alcaeus, Sa,ppho und aus
Sophokles' Aias wurden gelernt. I b2 : Sophokles, Philoktet und Aias. Memorieren einzelner Partien aus
Philoktet. 3 St. Wörner. Klotz.

Privatlektüre (der Klassenlehrer): IV Livius XXII, 32—61. Horaz, die in der Klasse nicht gelesenen
Oden. Cicero Verr. V (139—189). Tacitus Germania. Theognis (nach Stolls Anthologie). Demosthenes Phil. I.
— I b2 : Plato Krito. Demosthenes, 1. und 3. Philippische Rede. Ciceros Catilinarische Reden.

Französisch. 2 St. Mündlich ins Französische übersetzt Breitingers Grundzüge Kap. 8—14. 4 freie
Arbeiten und 4 Versdiktate. Unterrichtssprache in der Regel französisch. Lektüre in l b , : Corneilles
Cid, Ausg. Strehlke, Akt I—IV. V. Hugos Gedichte, Ausg. Hartmann, Nr. 2. 4. 5. 6. 7. 12. 14. 18. 20. 24. 25.
29. 38. 46. 49. 53. 66. 69. 71. 73. 76—81. In I b2 : A. Cheniers Gedichte, Ausg. Bihler, Nr. 1. 2. 9. 10. 12. 16.
18. 20 — 23. 25. 26-, V. Hugos Gedichte, Ausg. Hartmann, Nr. 1—6. 11. 13 —16. 18. 23. 25. 84. 88. 99. 100.
106. 109. 121. 130. 132. 90—93. 96. 110. 118. 119. Hartmann.

Mathematik. 4 St. Gleichungen mit mehreren Unbekannten. Differenz- und Quotientenreihen. Maxima
und Minima. Stereometrie. Lehmann. Hünlich.

Physik. 2 St. Wärmelehre (Schluss). Mechanik. Wellenlehre. Lehmann. Hünlich.
Geschichte. 3 St. Vom Beginne der Neuzeit bis 1700. Repetition der römischen Geschichte bis

133 v. Chr. Baldamus.
Hebräisch. 2 St. Repetition der Formenlehre. Einiges aus der Syntax. Lesen und Ubersetzen von

Gen. cap. I bis cap. XVI. Extemporalien. Schlurick.
Englisch. 2 St. Kombiniert mit Oberprima. 5 Teilnehmer. Hartmann.

Oltcrsekunda,, 0bersekunda 2.

Klassenlehrer: Prof. Dr. Bernhardi, Oberlehrer Dr. Häbler.
Religion. 2 St. Kirchengeschichte: Von den Vorläufern der Reformation bis zum Zeitalter der Auf¬

klärung. Ausserdem II a ,: Luthers Schrift „An den christlichen Adel deutscher Nation von des christlichen
Standes Besserung" gelesen; Repetition des kleinen Katechismus; Kirchenlied. II a2 : Die Apostelgeschichte mit
Auswahl im Urtext gelesen und erklärt. Strüver. Kretschmar.

Deutsch. 2 St. Einführung in die mittelhochdeutsche Sprache und in die deutsche Litteratur bis auf
Walther. — Aufsätze. — Gelesen: Nibelungenlied in Zarnckes Ausgabe (die für den Gang der Handlung und
die Hauptcharaktere wichtigen Abschnitte in II a , , alle Aventiuren mit Ausnahme der VI. — XIII., zum Teil
kursorisch, in 11%). — Walther, Lieder und Sprüche, namentlich politische, nach Bechsteins Ausgabe. — Pri¬
vatim gelesen: Lessing, Minna v. Barnhelm; Goethe, Götz v. Berlichingen in IIa ,. — Schiller, die Verschwörung
des Fiesco zu Genua; Lessing, Minna v. Bamhelm; Herder, der Cid in II a2. Baldamus. Opitz.

Lateinisch. 8 St. Cicero pro Milone. Livius XXI. Ausserdem in 11%: Livius XXII. Vergil Aen. II.
III, in IIa2 : Vergil Aen. I. IV. VI, 628—900. Schriftliche und mündliche Übungen mit gelegentlicher Repetition
einzelner Kapitel der Syntax und besonderer Berücksichtigung der Stilistik im Anschluss an Schultess' Vorlagen.
Korrektur der freien Arbeiten sowie der Pensa und Extemporalia. Memorieren von Stellen aus Vergil. Bern¬
hardi. Häbler.
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Griechisch. 7 St. In II 1!: Herocl. V. VI (mit Auslassungen); Lysias VII. XXII. XXIV; Lycurg. in Leo-

cratem. In IIV: Lysias VII. XII. XVI. XXIV; Herod. VII (mit gelegentlichen Ausscheidungen). VIII, 40—96.

4 St. Repetition und Erweiterung der Syntax. Mündliche und schriftliche Übungen. Korrektur der Pensa und

Extemporalia. Memorieren von Stellen aus Homer. 1 St. Bernhardi. Häbler. — Homer Ilias in 11%:

T. II (1—483). III (1—461). VI. IX. XVI. XVII; in 11%: I—III. VI. IX. XXIII. 2 St. Häbler. Friedrich.

Privatlektüre (der Klassenlehrer): In II a , : Odyss. XIII—XXIV. Herod. VII. VIII (mit Auslassungen). — In

II»,: Odyss. XIII—XXIV; Ilias IV. V. VII. VIII. XII. XVI. XVIII. XXI. XXII. XXIV. Herod. VI, 94-117. IX, 58-79.

Französisch. 2 St. Ploetz, Schulgram. 24—45. 76—79. Ausserdem in II a ,: 37. 38. Lese-, Hör- und

Sprechübungen. Monatlich 1 Pensum und 1 Extemp., bez. Diktat. Lektüre in H a,: Mignet, Hist. de la Rev.

franij., Ausg. Ivorell, Heft 1, S. 23—50. Lafontaine, Fables, Ausg Lubarsch I, 1—5. 6. 8. 9. 10. 18. 21. 22.

II, 2. 3. 5. 9. 10—12. 14. 15. 17. 19. HI, 3. 5. 9. 10. 11. 13. 14. 17. 18. VII, 7. 10. 16. VIH, 2. Gelernt: I, 1.

4. 6. 10. II, 11. 12. In 11%: Chateaubriand, Itineraire de Paris ä Jerusalem, Ausg. Kühne, S. 1—25. Moliöres

Bourgeois Gentilhomme, Ausg. Fritzsche, Akt 1—5. Elle. Hartmann.

Mathematik. 4 St. Logarithmen. Exponentialgleichungen. Gleichungen zweiten Grades mit mehreren

Unbekannten. Trigonometrie und Goniometrie. Repetitionen. Stöhr (Luft). Lehmann,

Physik. 2 St. Reibungselektricität. Galvanismus. Wärmelehre. Hiinlich. Lehmann.

Geschichte. 3 St. Geschichte des Mittelalters von Konrad II. bis Friedrich III. einschliesslich. Repetition

der griechischen Geschichte. Baldamus. Arras.

Hebräisch. 2 St. Lautlehre, starkes und schwaches Verbum. Leseübungen. Vokabellernen. Extem¬

poralien. Sclilurick.

Englisch. 2 St. Formenlehre und Syntax nach Gesenius, Lehrb. d. engl. Sprache (1. Teil). Mündliche

Übersetzungen aus dem Englischen ins Deutsche und umgekehrt. Im Anschluss hieran Lektüre der Prosastücke

Robin Hood und Story of Macbeth und der Gedichte The Evening Beils, The Wandering Boy, The Erl-King und

Excelsior. 18 Teilnehmer. Elle (seit Sept. Mann).

Untersekundiij, Untersekunda,.

Klassenlehrer: Oberlehrer Dr. Friedrich, Oberlehrer Dr. Lammert.

Religion. 2 St. Kirchengeschichte von der Gründung und Ausbreitung der christlichen Kirche bis zu

den Vorläufern der Reformation mit besonderer Berücksichtigung der Papstgeschichte, des christlichen Kultus
und des christlichen Lebens. Kretschmar. Schlurick.

Deutsch. 2 St. 11%: Schillers Jungfrau von Orleans, Goethes Götz von Berlichingen und Hermann

und Dorothea gelesen und erklärt. Deklamieren freigewählter Gedichte. Verbesserung der Aufsätze, freie

Vorträge. Bechert. II b s : Schillers Maria Stuart, Lessings Minna von Barnhelm und Goethes Hermann und

Dorothea gelesen und erklärt. Im Sommer Deklamieren vorgeschriebener Gedichte; im Winter dafür freie Vor¬

träge mit schriftlichen Recensionen. Verbesserung der Aufsätze. Schlurick.

Lateinisch. 9 St. Cicero de imperio Cn. Pompei. Cato maior. Sallustius de coniuratione Catil.

(teilweise). 4 St. — Wiederholung und .Vervollständigung der gesamten Syntax nach Ellendt-Seyffert. — Pensa

und Extemporalia wöchentlich abwechselnd. 3 ,St. Friedrich. Lammert. —- II b ,: Ovid Fasten I, 1 t -26.

63—88. 149-254. 461—587. II, 381—422. IV, 809—858. V, 451-484. III, 179—230. 259-396. VI,

587-624. II, 685-852. 193-242. VI, 419-456. Tristien I, 3. 2. 5, 1—34. IV, 10. III, 3. 10. Gelernt

Fast. I, 63—88. 149—160. 193-218. II, 193—242. Trist. IV, 10, 1-42. 11%: Ovid Fasten: I, 1-294.

461—586. II, 107—118. 193—242. 685-720. 359-422. 267—302. III, 1—228. 523 674. IV, 417-600. V,

379—414. Tristien: I, 1. 2. 3. 4. 7. Iii, 9. 10. IV, 10. Gelernt und repetiert wurde Trist. IV, 10. I, 1— 20.

Fasten III, 523—542. 2 St. Wörner. Gebhardt.

Griechisch. 7 St. Repetition der Formen-; und Kasuslehre. Tempus- und Moduslehre. Pensa und

Extemporalien wöchentlich abwechselnd. 2 St. Friedrich. Lammert. — In 11%: Xenophon Hellenica I—III.

3 St. Friedrich. Homer Odyssee I—IV (einschl. Privatlektüre), gelernt I, 1 — 95. 2 St. Bechert. — In

Il b2 : Xenophon Hellenica I und II. Privatlektüre: Homer Odyssee I, 96—IV. 3 St. Lammert. Homer

Odyssee I, 1- 95. V—VIII. 2 St. Bernhardi.

Französisch. 2 St. Ploetz, Schulgramm. 46—57. Lese-, Hör- und Sprechübungen. Monatlich ein

Pensum und ein Extemp., bez. Diktat. Lektüre in 11%: Berangers Lieder, Ausg. Sarrazin, Nr. 1 — 5. 11. 13.
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14 — 16. 18. 19. 20. 21. 2G. Gelernt: 1. G. IG. Thiers, Expöd. de Bonap., Ausg. Koldewey. Kap. 1—4. 6.

In IIV Lafontaines Fabeln, Ausg. Lubarsch I, 1. 2. 3. 5. 7. 10. 16. 18. 22. II, 2. 9. 14. III, 3. 5. 18. IY, 5. 9.

Davon auswendig gelernt I, 1. 2. 16. 2-2. II, 2. 9. Thiers, Expedition etc., Kap. 1—3. Elle. Hartmann.

Mathematik. 4 St. Lineare Gleichungen mit einer und mit mehreren Unbekannten. Quadratische Glei¬

chungen mit einer Unbekannten. Potenzen und Wurzeln. Proportionen beim Durchschnitt eines Winkels
mit Parallelen. Ähnlichkeit der Dreiecke. Proportionen am Kreise. Verhältnisse und Ausmessung von Flächen¬

räumen. Anfänge der Kreisrechnung. Konstruktionsaufgaben. Hünlich. Stöhr (Luft).

Physik. 1 St. Einleitung in Physik und Chemie. Reibungselektricität. Lehmann. Hünlich.
Geschichte. 2 St. Römische Geschichte seit Caesar; deutsche Geschichte bis Heinrich II einschliesslich.

Lammert. Baldamus.

Erdkunde. 1 St. Allgemeine physikalische Erdkunde. Gumprecht. Baldamus.

Obertertia,, Obertertia,.

Klassenlehrer: Oberlehrer Dr. Bechert, Oberlehrer Gebhardt.

Religion. 2 St. Augsburgische Konfession Art. I—XXI gelesen und erklärt. Übersicht über die neu-

testamentlichen Schriften. Lesen und Besprechen ausgewählter Stücke aus den Evangelien und der Apostel¬

geschichte. Memorieren von Liedern und Sprüchen. Repetition der Hauptstücke. Schlurick. Kretschmar.

Deutsch. 2 St. Erklärung ausgewählter Gedichte von Schiller, Goethe, Arndt, Schenkendorf, Körner,
Rückert u. a. Deklamationen. Monatlich ein Aufsatz. Glässer. Lammert.

Lateinisch. 9 St. Tempora und Modi nach Ellendt-Seyffert (aller 8 Tage Pensum und Extemporale

abwechselnd) 4 St. — HI^: Caes. b. G. V—YII (einschl. Privatlektüre); Cicero in Cat. I und III. 3 St.

Bechert. —. III aä : Caes. b. G. I. IV. V, 1—25. VII (letzteres privatim). Cic. in Cat. I. IV. III. 3 St. Geb¬

hardt. — Ovid Metamorph., Siebelis-Polle: III n,1 1—8 und 13; gelernt: 13, 1-58; 6,105—114. 2 St. Friedrich

(Hubert); 111% 1, 1—31; 69—88. 3, 89—251; 4. 8. 13. 20; gelernt: 1, 1—31; 76—88. 3, 89—148; 8, 28-138;

13, 20-58; 20, 157 — 222. 245- 255. 2 St. Opitz.

Griechisch. 7 St.: Repetition des Untertertianerpensums. Verba auf pi, unregelmässige Verba auf a>,

Kasuslehre nach Gerth. Mündliche und schriftliche Übersetzungen aus Wesener und Seyffert-Bamberg. Aller 8

Tage Pensum und Extemporale abwechselnd. Lektüre III",: Xenophon Anabasis I und II, Kap. 1 und 2. III a2

Xenoph. Anab. I. III, 1, 1—25. II. 6. Bechert. Gebhardt.

Französisch. 2 St. Ploetz, Schulgramm. Lekt. 30 - 3G. 39 — 49. Monatl. ein Pensum und ein Extcmp.

oder Diktat. Lese-, Hör- und Sprechübungen. Lektüre in III a1 und IIl a2 : Benecke-d'Hargues, Lesebuch,
61 — 68. Elle.

Mathematik. 4 St. Rechnung mit unvollständigen Dezimalzahlen. Potenzen mit ganzen positiven

und negativen Exponenten. Proportionen. Lineare Gleichungen mit einer Unbekannten. — Anwendung der

Kongruenzsätze auf den Kreis. Gleichheit der Figuren. Verwandlung und Teilung von Flächen. Konstruktions¬

aufgaben. Schönherr. Stöhr (Luft).

Naturkunde. 1 St. Krystallographie. Elemente der Geologie im Anschlüsse an die gegenwärtigen

vulkanischen und neptunischen Erscheinungen. Gumprecht.

Geschichte. 2 St. Römische Geschichte bis zum Beginne des Kaisertums. Glässer. Arras.

Erdkunde. 2 St. Europa physikalisch, ethnographisch, politisch; eingehender das deutsche Reich.

Gumprecht.

Untertertia,, Untertertia 2.

Klassenlehrer: Oberlehrer Dr. Heine mann, Oberlehrer Franz.

Religion. 2 St. Luthers grofser Katechismus gelesen und erklärt in Verbindung mit Repetitionen des

kleinen Katechismus. Einleitung in die Bücher des Alten Testaments mit Ausschluss der Propheten. Lektüre

von Probestücken der besprochnen Schriften. Memorieren von Liedern. Strüver. Kretschmar.

Deutsch. 2 St. Lektüre von Gedichten Uhlands und Schillers. Dispositionsübungen. Deklamationen.
Monatlich ein Aufsatz. Schwabe. Kretschmar.
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Lateinisch. 9 St. Kasuslehre; Abriss der Tempus- und Moduslehre. Scripta u. Extemporalia wöchent¬

lich abwechselnd; mündliche und schriftliche Übersetzungen aus dem Übungsbuch von Ostermann. 4 St. —

Caesar de bello Gallico I. II. IV. 3 St. Heinemann. Franz. — Elemente der lateinischen Prosodie und

Metrik. Ausgewählte Stücke aus Frankes Chrestomathie gelesen und teilweise gelernt. 2 St. Franz.
Bechert.

Griechisch. 7 St. Regelmässige Formenlehre bis zu den verba liquida (einschliesslich) nach der

Grammatik und dem Übungsbuch von Gerth. Scripta und Extemporalia wöchentlich abwechselnd. Heine-
mann. Franz.

Französisch. 2 St. Ploetz, Schulgrammatik, Lekt. 15 — 30. Monatlich ein Pensum und ein Extemporale

oder Diktat. Lese-, Hör- und Sprechübungen. Lektüre: Benecke-d'Hargues, Lesebuch, in IIl b1 : Nr. 60-54. 56

—61. 63. 64. Gedichte Nr. 1 — 9. 11. 12, in IIP,,: 11. 16. 17. 19. 22. 26. 28. 41. 42a. 43. 53. 54. 56. 58. 60.

62, I—III. 65. 66. Schwabe. Elle.

Mathematik. 4 St. Die 4 Spezies der allgemeinen Arithmetik (Heiss §§ 1—25). — Parallellinien,

Winkel und Seiten des Dreiecks. Kongruenz der Dreiecke und Anwendung der Kongruenzsätze auf gleich¬

schenklige und gleichseitige Dreiecke, auf Parallelogramme und Trapeze. Konstruktionsaufgaben. Hünlich.

Stöhr (Luft).

Naturkunde. 2 St. Elemente der Anatomie und Physiologie des menschlichen Leibes. Die wichtigsten

Mineralspezies in Anlehnung an Bail, Leitfaden der Mineralogie. Gumprecht.

Geschichte. 2 St. Griechische Geschichte bis auf Alexander d. Gr. Lammert. Baldamus (bis

Weihnachten Needon).

Erdkunde. 1 St. Die aussereuropäischen Erdteile physikalisch, ethnographisch und politisch.

Gumprecht.

Quarta,, Quarta 2 .
Klassenlehrer: Oberlehrer Dr. Schwabe, Oberlehrer Dr. Glässer.

Religion. 3 St. Das III. IY. u. V. Hauptstück nebst Anhang im kleinen Katechismus gelernt und be¬

sprochen. Bibellektüre: Ausgewählte Stücke aus dem Alten und Neuen Testament. Memorieren von Liedern

und Sprüchen. Strüver. Kretschmar.

Deutsch. 3 St. Lektüre und Besprechung von ausgew. Lesestücken aus Kohts, Lesebuch für Quarta.

Dispositionsübungen im Anschluss daran. Einzelne Gedichte wurden auswendig gelernt. Deklamationen. Alle
drei Wochen ein Aufsatz. Schwabe. Gebhardt.

Lateinisch. 9 St. Kasuslehre und einige Regeln aus der Tempuslehre nach Busch, Übungsbuch für Quarta.

Lernen von Vokabeln. Die meisten Übungsstücke wurden schriftlich übersetzt. Scripta und Extemporalia

wöchentlich abwechselnd. Gelesen wurde Cornelius Nepos I—VIII. XV—XVII. XXIII. Schwabe. Glässer.

Französisch. 5 St. Ploetz, Elementargrammatik 61 — 112. Ploetz, Schulgramm. 1 — 11. Hör- und

Leseübungen. Wöchentlich 1 Pensum und 1 Extemporale, bez. Diktat. Lektüre in IV,: Ploetz, Elementar¬

gramm. Lesestücke Nr. 11. 12. 13. 15—19. Benecke-d'Hargues, Lesebuch I, Nr. 1. 2. 3. 5. 6. 9. 12—14. 19—21.

23. 27. 30 — 33. 42. In IV 2 : 1. 2. 3. 4. 31a. 42a. 43. 47. 48. 51. 53. 54. 64 — 68. Gedichte 10—12. Davon

gelernt 10. 11. Hartmann. Elle.

Rechnen und Geometrie. 4 St. Verwandlung gewöhnlicher Brüche in Dezimalbrüche und umgekehrt.

Einfache und zusammengesetzte Regel de tri. Prozent-, Zins-, Diskonto- und Verteilungsrechnung. Repetition

der gewöhnlichen Arithmetik. 3 St. — Einführung in die Geometrie. Mess-, Zeichen- und Rechenübungen.
Lehre von den Linien und Winkeln. Sätze über durchschnittene Parallellinien. 1 St. Overbeck.

Naturkunde. 2 St. Das Pflanzenreich in seinen natürlichen Hauptgruppen; Ergänzung des Quintaner¬

pensums. Übersicht des Tierreiches unter eingehenderer Behandlung der Gliederfüssler. Schönherr.
Overbeck.

Geschichte. 2 St Erzählungen aus der neueren Geschichte, vorwiegend in biographischer Form.

Lammert (bis Weihnachten Needon). Glässer.

Erdkunde. 2 St. Das Wichtigste aus der astronomischen Erdkunde. Europa, spezieller Deutschland.
Overbeck. Glässer.

7
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Quinta,, Quinta 2 .

Klassenlehrer: Oberlehrer Dr. Opitz, wissenschaftlicher Hülfslehrer Olzscha.

Religion. 3 St. Biblische Geschichte des Neuen Testaments von der Geburt Jesu bis zur Leidens¬

geschichte, nach Kurtz. 2 St. — Katechismus: Memorieren und Erklärung des II. Hauptstückes. Memorieren von

Sprüchen und Liedern. Schlurick. Kretschmar.

Deutseh. 3 St. Lekjiüre und Erklärung ausgewählter Lesestücke aus Kohts, Lesebuch für Quinta.

Erzählungen aus der deutschen Heldensage. Deklamationen. — Grammatik: Wiederholung des Pensums der

Sexta. Relativsätze, konjunktionale Nebensätze. — Aller 14 Tage ein Aufsatz. Opitz. Olzscha.

Lateinisch. 9 St. Wiederholung der regelmässigen, Einübung der unregelmässigen Formenlehre, Accu-

sativus cum infinitivo, Participialkonstruktionen im Anschluss an Lammert, lat. Übungsbuch für Quinta.

Auswendiglernen von Vokabeln und Sätzen. Scripta und Extemporalia -wöchentlich abwechselnd. Opitz.
Olzscha.

Französisch. 3 St. Ploetz, Elementargramm. 1—60. Aussprache. Lese- und Hörübungen. Wöchentlich

1 Pensum, bez. Diktat. Hartmann (im Winter Mann). Elle.

Rechnen. 3 St. Die vier Spezies mit Dezimalzahlen und gewöhnlichen Brüchen. Regel de tri. Kopf¬
rechnen. Overbeck.

Naturkunde. 2 St. Besprechung und Yergleichung von Blütenpflanzen und Ordnen in natürliche

Gruppen. Wirbeltiere, insbesondere Kriechtiere, Lurche und Fische; einzelne Gliederfüssler. Overbeck

(in V, Böttger).
Geschichte. 2 St. Geschichte des Mittelalters vom ersten Auftreten der Germanen bis zur Reformation.

Auswendiglernen von Geschichtszahlen nach Schäfers Geschichtstabellen. Heinemann. Schwabe.

Erdkunde. 2 St. Das Wichtigste aus der physischen Erdkunde. Die aussereuropäischen Erdteile.
Opitz. Schwabe.

Sexta,, Sexta 2.

Klassenlehrer: Oberlehrer Dr. Arras, Oberlehrer Dr. Strüver.

Religion. 3 St. Biblische Geschichte des Alten Testamentes von der Schöpfung bis zur babylonischen

Gefangenschaft, nach Kurtz, Leitfaden. 2 St. — Katechismus: Memorieren und Erklärung des I. Hauptstückes.
Memorieren von Sprüchen und Liedern. 1 St. Kretschmar. Strüver.

Deutsch. 3 St. Lektüre und Erklärung prosaischer und poetischer Lesestücke aus Kohts, Lesebuch für

Sexta. Deklamationen. Rechtschreibung. Interpunktion. Schriftliche Nacherzählungen und Diktate wöchentlich
abwechselnd. Arras. Glässer.

Lateinisch. 9 St. Die regelmässige Formenlehre im Anschluss an Lammerts Übungsbuch. Sämtliche

Beispiele übersetzt. Jede Woche 1 schriftliche Arbeit (Pensum und Extemporale abwechselnd). Vokabellernen.
Arras. Strüver.

Rechnen. 3 St. Die vier Spezies mit unbenannten und benannten ganzen Zahlen. Teilbarkeit der

Zahlen. Masseinheiten. Kopfrechnen. Stöhr (Luft). Hünlich.

. Naturkunde. 2 St. Beschreibung und Vergleichung einzelner Pflanzen. Die Säugetiere und die Vögel
nach Lebensweise und Bau. Gumprecht.

Geschichte. 2 St. Griechische und römische Geschichte in biographischer Form. Memorieren der wich¬

tigsten Zahlen nach Schäfers Geschichtstabellen. Arras. Franz (im Winter Hubert).

Erdkunde. 2 St. Heimatskunde. Sachsen. Deutschland. Europa. Erdganzes. Gumprecht.

B. Technische Fächer.

1. Turnen. 34 St. in 17 Klassen und 2 Kürturnstunden für die Ober- und Mittelklassen. Frei- und Ordnungs¬

übungen, Gerätübungen, Spiele. I a , I b ,, II au II b17 111%, III b ,, IV 2, V 2, VI 2. Dietrich. I b2, Il as ,
II b„, III",, HI b2, IV,, V,, VI,. Schönherr.

2. Zeichnen. 8 St. Sexta: Jede der beiden Parallelen wöchentlich 2 St. Die regelmässigen Polygone vom
Quadrat bis zum Achteck.
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2 St. in Quinta 1 )
2 St in Quinta j Spirale, Ellipse und das elementare Flächenornament.
Quarta—Prima: Fakultativ wöchentlich 2 St. Weitere Ausbildung des Flächenornaments. Zeichnen
nach Stabmodellen. Einführung in die Schattenlehre und die Perspektive. Dietze.

3. Schönschreiben. 6 St., und zwar:

) Vorübungen. Einübung der Klein- und Grossbuchstaben der deutschen und
englischen Schrift, sowie Zusammenstellung derselben zu Wörtern. — Ziffern.
— Übungen im Taktschreiben. Dietrich.

1 St. in Quintaj 1 Wiederholung. Deutsche, lateinische und französische Sätze. Übungen im

1 St. in Quinta» J Schnellschreiben. Opitz. Dietrich.

4. Stenographie. 3 St. In III b Wortbildung und Wortkürzung in wöchentl :ch 2 St.; in III a Satzkürzung in
wöchentlich 1 St. Lehmann.

5. Singen. 10 St. An Chorsachen wurden geübt (in 2 St. wöchentlich): Zeuch an die Macht u. s. w. von
E. F. Richter; Weihelied von Methfessel; Salvum fac regem von Richter; Motetten von Ilaydn;
Kaiserhymne von Schondorf; Lieder von Mendelssohn; Gott sei uns gnädig (östimmige Motette)
von Jadassohn; Wie lieblich sind die Boten u. s. w. aus dem Oratorium Paulus von Mendelssohn.—
Vorübung für das Chorsingen (2 St.): zweistimmige Lieder für Männerstimmen; Ihr Menschen,
schaut ihr rings um euch u. s. w. von Händel; Oceaniden vonJEd. Schultz; 0 Thäler weit, o Höhen
von Mendelssohn. — Klassensingen (IV —VI je 1 St. 1*: Übungen nach Schäublin. Kenntnis der
Notenschrift und der einfachen Taktverhältnisse. Choräle und Volkslieder. Nestler.

Aufgaben für die freien lateinischen Arbeiten.
Oberprima. 1) Eloquentiam et boni et mali multum attulisse hominibus et civitatibus. 2) Quae bona

a deis sibi precatus sit Horatius. 3) Quarum virtutum exemplar Homerus nobis proposuerit Ulixem. (Examen.)
4) Dionysium, Syracusanorum tyrannum, qualem Cicero quinto Tusculanarum disputationum libro descripserit.
5) In satiris scribendis quid spectaverit Horatius. 6) Nihil praestabilius viro quam periculis patriam liberale.
(Reifeprüfung.)

Unterprima t . 1) Solonis quae fuerint in rem publicam Atheniensium merita. 2) Pugna Cannensis com-
paretur cum clade Alliensi. 3) Quibus rebus C. Verres praetor copias navales populi Romani in Sicilia demi-
nuerit et debilitaverit. (Examen.) 4) De C. Verris praetura Siciliensi. 5) Cn. Iulii Agricolae quae in admini-
stranda Britannia provincia fuerint merita. 6) Carmine primi libri quarto deeimo quid significare voluerit
Horatius. (Examen.)

Unterprima 2. 1) Cur Cicero in Catilinam gravius noluerit quidquam consulere. 2) Quae Cicero Verr.
IV, c. 33—67 a Verre ex oppidis et sacris ablata esse dixerit, quaeque a 1 crimen augendum vel ad orationem
exornandam addiderit. 3) Num Cicero in C. Verrem IV, c. 58, § 131 recte dixerit 'p'ures esse a Syracusanis
istius adventu deos quam victoria Marcelli homines desideratos'? (Examen.) 4) Caesaris et Augusti temporibus
qui potissimum scriptores imperium civibus probare studuerint. 5) Quibus de causis Galba imperio depulsus
sit. 6) Quibus de causis factum sit, ut Philippus Graeciam subigeret. (Examen.)

Obersekunda,. 1) Ovidii vita. 2) De Vercingetorige quid tradiderit Caesar. 3) De Telemacho Ithacam
redeunte. (Examen.) 4) Quibus rebus apud Vergilium Troiani, ut equum ligneum oppido reeiperent, addueti esse
videantur. 5) Ciceronis vita usque ad annum 697 enarretur. 6) De Aeneae erroribus. (Examen.)

Obersekunda 2. 1) Quomodo Thebani Lacedaemoniorum dominatione liberati sint. \) Quae triginta
tyrannorum aetate Athenis facta sint. 3) De procorum caede. (Examen.) 4) Quid Troianis ab Sicilia profectis
acciderit. 5) Quomodo Xerxes bellum contra Athenienses paraverit. 6) Quas res et Persae et Graeci ad Ther-
mopylas gesserint. (Examen.)

Aufgaben für die deutschen Arbeiten.rf o
Oberprima. 1) Die Soldaten dreier Jahrhunderte nach Goethes Egmont, Schülers Wallenstein und

Lessings Minna von Barnhelm. 2) Einige Goethesche Schilderungen von Örtlichkeiten und Persönlichkeiten
betrachtet nach den Regeln des Lessingschen Laokoon. 3) Durch Homer, Sophokles und Horaz zu Lessing,
Goethe und Schiller — lohnt sich der Umweg? 4) Die Waffen des Weibes in der Tragödie, im Anschlüsse an
die Worte der Iphigenie: Schilt nicht, o König, unser arm Geschlecht! Nicht herrlich wie die euren, aber

7 *
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nicht Unedel sind die Waffen eines Weibes. 5) Wie stellt sieh das Mäcenatentum dar bei Horaz und in
Goethes Tasso ? (Reifeprüfung.)

Unterprima,. 1) Zustände in Deutschland vor 1634 (nach Schiller, Wallensteins Lager). 2) Schicksal
und Schuld in Schillers Wallenstein. 3) Der Idealist und der Realist (nach Schiller, Über naive und senti-
nientalische Dichtung) in Goethes Torquato Tasso und Jean Pauls Flegeljahren. 4) Ein Gedicht (Themata
teils gestellt, teils frei gewählt). 5) Das Wohlgefallen an der Natur, nach dem Eingang zur Abhandlung
Schillers Uber naive u. s. w. (Examen.)

Unterprima.. 1) Walthers politische Parteinahme. 2) Die Episoden in Lessings Dramen und die Ari¬
stotelische Forderung der Einheit der Handlung. 3) (Selbst in der Künste Heiligtum zu steigen Hat sich der
deutsche Genius erkühnt;) Und auf der Spur des Griechen und des Britten Ist er dem bessern Ruhme nach¬
geschritten. 4) a. Der Dichter des Clavigo, ein Schüler Lessings. b. Der Widerstreit der Anschauungen im
Don Carlos. 5) Die Hauptergebnisse der Scheidekunst Lessings. (Examen.)

Obersekunda,. 1) Der Major von Tellheim. 2) Canossa, eine Niederlage und zugleich ein Sieg
Heinrichs IY. 3) Die Fabel von Goethes Götz. (Examen.) 4) Wie motiviert das Nibelungenlied Siegfrieds
Ermordung? 5) a. Das Nibelungenlied, ein Lied der Treue, b. Welche Spuren der älteren Sagenform finden
sich im Nibelungenliede? 6) Walthers Stellung zu Kaiser und Papst. (Examen.)

Obersekunda 2. 1) Fiesco und Yerrina. 2) Exposition und Motivierung in Lessings Minna von Barnhelm.
3) Die XYI. Aventiure des Nibelungenliedes, ein Meisterstück nach Inhalt und Anlage. (Examen.) 4) Der
Cid nach Herder. 5) Inwiefern gilt von Handlung und Charakteren des Nibelungenliedes das Wort: Wo das
Strenge mit dem Zarten, wo Starkes sich und Mildes paarten, da giebt es einen guten Klang? 6) Inwieweit
wirken in der Odyssee die Götter auf die Schicksale und Handlungen der Menschen ein? (Examen.)

Untersekunda,. 1) Das Zeugenverhör der Catilinarier. 2) Lebensgeschichte der Jungfrau von Orleans
(nach Schiller). 3) Wilhelm Teil und Johanna von Orleans als Befreier des Volkes. 4) Die Burgruine. 5) Die
Zustände Deutschlands zur Zeit Götzens von Berlichingen. 6) Götz von Berlichingen und Adelbert von Weis-
lingen. 7) Welchen Einblick gewährt Goethes Hermann und Dorothea in das bürgerliche Leben am Ende des
XVIII. Jahrhunderts? 8) In welcher Beziehung steht der Brand des Städtchens zur Haupthandlung in Hennann
und Dorothea? (Examen.)

Untersekunda 2» 1) Die Bedeutung von Cäsars gallischen Kriegen. 2) a. Welchen Rückblick in die
Vergangenheit und welchen Ausblick in die Zukunft Marias eröffnet der I. Akt von Schillers Maria Stuart?
b. Zur poetischen Behandlung: Maria Stuart in ihrer Todesstunde. 3) a. Johanna und Isabeau, ein Vergleich,
b. Zur poetischen Behandlung: Phaethon. 4) Die Macht der Gewohnheit. 5) Die Ruine. 6) Die Vorfabel zu
Minna von Barnhelm. 7) u. 8) wie in II b ,.

Obertertia,. 1) Charakteristik des Ritters in Uhlands Schwäbischer Kunde. 2) Wodurch ist Sachsen
von der Natur bevorzugt? 3) Die Jahreszeiten und die Spiele der Jugend. 4) Die Vernichtung der 15 Kohorten
der Legaten Q. Titurius und L. Aurunculeius. (Nach Caesar, de bello Gallico V, 25 — 37.) 5) Heines Bel-
sazar und Uhlands Glück von Edenhall. 6) Selinuntios im Gefängnis. 7) Wie hat Schiller in der Glocke
den Stoff angeordnet? 8) Der Winter als Künstler. 9) Welche Empfindungen verraten die Volkslieder über
Schill? 10) Charakteristik des Grossmeisters in Schillers Kampf mit dem Drachen. (Examen.)

Obertertia 2. 1) Charakteristik des Grafen von Habsburg nach Schillers gleichnamiger Ballade. 2) Hinaus
auf die Berge! 3) Mein Aufenthaltsort während der Ferien. 4) Was und wie sollen wir lesen? 5) Warum
lernen wir Schlittschuh laufen? 6) Wolilthätig ist des Feuers Macht u. s. w. 7) Beschreibung des Glocken¬
gusses nach Schillers Glocke. 8) Was unten tief dem Erdensohne Das wechselnde Verhängnis bringt, Das
schlägt an die metallne Krone, Die es erbaulich weiter klingt. 9) Der Segen des Ackerbaus (nach Schillers
Spaziergang und Eleusinischem Feste). 10) Der grosse Schneefall und seine Folgen. (Examen.)

Untertertia^ 1) Ein Brief aus dem Lager Friedrichs des Grossen. 2) a. Beschreibung eines Biwaks,
b. Der Nutzen des Glases. 3) Die Eiche. 4) Reisebericht eines röm. Kaufmanns über Germanien. 5) Die
Spielerbilder im Leipziger Museum. 6) Welchen Nutzen gewährt der deutsche Wald? 7) a. Wie stellt Uhland
den Sänger dar? b. Befreiung Thebens durch Epaminondas. 8) a. Merlin in der Sage und der Geschichte,
b. Leiden und Freuden des Winters. 9) Es kann der Frömmste nicht in Frieden bleiben, wenn es dem bösen
Nachbar nicht gefällt. 10) Tod des Herzogs Ernst. (Examen.)

Untertertia 2. 1) Ein Frühlingsmorgen im Walde. 2) Welche Freuden und welchen Nutzen gewährt
das Reisen zu Fuss? 3) Der schönste Ferientag. 4) Der Schenk von Limburg (nach Uhland). 5) Der Mensch
verglichen mit dem Baume. 6) a. Sonntag in der Stadt, b. Sonntag auf dem Lande. 7) Roland, ein Helden-
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junge und ein Heldenjüngling (nach Uhland). 8) Der Winter, ein Freund und ein Feind des Menschen. 9) a. Das

Leben und Treiben auf dem Marktplatze zur Zeit eines Wochenmarktes. b. Das Glück von Edenhall. (Vom

Schenken selbst erzählt.) 10) Charakteristik des Ritters in Uhlands Schwäbischer Kunde. (Examen.)

Quarta,. 1) Wie gewonnen, so zerronnen. 2) Weshalb baut man Türme? 3) Das Sperlingsleben.

4) Der Perserkrieg bis zur Schlacht von Marathon (nach Comel). 5) Der Überfall im Thale Ronceval. 6; König

Ortnits Brautfahrt. 7j Die Rückkehr des Alkibiades. 8) Ein Gang über den Wochenmarkt. 9) Was willst

du werden? 10) Ein Nachmittag auf dem Eise. 11) Der Krug geht so lange zu Wasser, bis er bricht. 12) Der

Auszug zum Kampfe. (Examen.)

Quarta 2. 1) Ein jeder ist seines Glückes Schmied. 2) Arion erzählt seinem Freunde Periander die Er¬

lebnisse seiner Fahrt. 3) Wie Roland den Riesen erschlug. 4) Mein Leben. 5) Armin, der Befreier Deutsch¬

lands. (Examen.) 6) Auswanderer auf der Reise. 7) Wichtige Folgen der Erfindung der Buchdruckerkunst.

8) Bericht der Glarner Chronik über den Grenzstreit mit Uri. 9) Der Nutzen des Gewitters. 10) Die Freuden

der Sehlittschuhbalin. 11) Die Glocke. 12) Wie König Karl und Herzog Wittekind einander freund wurden.

(Examen.)

III. Lehrmittel.

Ä. Schulbibliothek.

Bibliothekar: Prof. Dr. Bernhardi.

An Gesehenken erhielt die Bibliothek:

Vom Verfasser: M. Hartmann, Zeittafeln zu Victor Hugos Leben und Werken. — Von der Ver¬

lagsbuchhandlung Ferd. Hirt: Seydlitz, Grössere Schulgeographie. — Vom Rat der Stadt Leipzig: Ver¬

waltungsbericht 1884. —- Von dem Nikolaigymnasium: Studia Nicolaitana. — Von Herrn Güterverwalter

Steinbach in Eger: Prökl, Eger und das Egerland.

Angekauft wurden aus den Mitteln der Bibliothek ausser den Fortsetzungen die folgenden Werke:

Hase, Protestantische Polemik. — Ussing, Erziehung und Jugendunterricht bei den Griechen und Römern.

— Wiese, Lebenserinnerungen und Amtserfahrungen. — Wiese, Verordnungen und Gesetze. — Homerische

Hymnen. Herausg. von Gemoll. — Polybius ed. Schweighäuser, 10 Bde. — Stobaei Anthologia ed. Wachs-

muth, 2 Bde. — Paroemiographi graeci edd. Leutsch-Schneidewin. — Menge-Preuss, Lexicon Caesa-

rianum, Lief. I. II. — Hirzel, Untersuchungen zu Ciceros. philosophischen Schriften. — Ennii carm. rell. ed.

Luc. Müller. — Martial, herausg. von Friedländer, 2 Bde. —• Martial, recogn. Gilbert. — Quintiliani

declamationes ed. Ritter. — Wellhausen, Prolegomena zur Geschichte Israels. — Forbiger, Handbuch der

alten Geographie, 3 Bde. — Schliemann, Tiryns. — Heibig, Die Italiker in der Poebene. — E. von Stern,

Spartanische und thebanische Hegemonie. — Neumann, Zeitalter der punischen Kriege. — Busolt, Griechische

Geschichte. — Holm, Geschichte Griechenlands, Lief. 1—5. — Holm, Geschichte Siciliens im Alterthum,

2 Bde. — Pöhlmann, Übervölkerung der antiken Grossstädte. — L. Schmidt, Ethik der alten Griechen. ■—

L. Stein, Psychologie der Stoa. — Seeck, Kalendertafel der Pontifices. — K. F. Hermann, Lehrbuch der

griechischen Antiquitäten II, 1. III. — Daremberg-Saglio, Dictionnaire des antiq., Fase. 1—10. — Fried erichs-

Wolters, Gipsabgüsse antiker Bildwerke. — Friedländer, Repertorium der alten Numismatik. — Imhoof-

Blumer, Portraitköpfe hellenischer und Portraitköpfe römischer Münzen. — H. D. Müller, Mythologie der

griechischen Stämme. — G. Meyer, Essais und Studien zur Sprachgeschichte. — G. Meyer, Griechische

Grammatik. — Saalfeld, Deutsch-lateinisches Handbuch der Eigennamen. — Tegge, Studien zur lateinischen

Synonymik. — Forschungen zur deutschen Landes- und Volkskunde I. II, 1. — Taine, Entstehung des

modernen Frankreich, 3 Bde. — Gervinus, Geschichte des 19. Jahrhunderts, 8 Bde. — Günther, Die tragische

Kunst. — L. Hermann, Physiologie der Sinnesorgane I. — Tschermak, Lehrbuch der Mineralogie, 2 Bde.

— Möbius, Gesammelte Werke I —III. — Zeitschrift für das Gymnasialwesen, 39 Bde.
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B. Schülerbibliothek.

Bibliothekare: Oberlehrer Gebhardt und Oberlehrer Dr. Opitz.

An Geschenken erhielt die Bibliothek:

Von der Verlagsbuchhandlung: v. Wedeil, Pompeji und die Pompejaner. Seidel, Illustrierte Zeitschrift,

3 Bde. Lewitz, Mirabeaus Jugendleben. — Von Dr. Heinemann: Berndt, Jacob Grimms Leben und

Werke. — Wagner, Unsre Vorzeit. — Von Oberlehrer Gebhardt: Heyse, Colberg. — Von Dr. Gl'ässer:

Musaeus, Volksmärchen, illustr. v. C. Richter.

Aus den Mitteln der Bibliothek wurden angeschafft für die

Unterklassen: Wägner, Unsre Vorzeit, 2 Bde. — Pflug, Hans Joachim von Zieten. — Schmidt, Deutsche

Kriege. —Kühn, Chlodwig. — Die schwarze Tante, illustr. von L.Richter. — Lausch, Das Buch der schönsten

Kinder- und Volksmärchen. — Spyri, Kurze Geschichten, Heidi, Gritli, Aus Nah und Fem, Onkel Titus, Aus

unserem Lande, Heimatlos. — Schupp, James Garfleld. —Bonnet, Der Gondolier von Venedig, Der Geusen¬

pfennig. — Hoffmann, Don Quixote von La Mancha.

Mittelklassen: Wörishöffer, Das Buch vom braven Mann. — Voss, Luise. — Oberländer, Berühmte

Reisende. — Atlas zu Brehms Tierleben, 5 Abteilgg. — Moser, Führer durch das Muldenthal. — v. Horn, Der

Rhein. — Roth, Der Burggraf und sein Schildknappe. — Stieler, Deutsche Tonmeister. — Pfl ei der er, Albrecht

Dürer. — Sach, Die deutsche Heimat. — Kohl, Geschichte der Entdeckung Amerikas. — Wie es war und

wurde. — Johannsen, Halligenbuch. — Biernatzki, Die Hallig. — Thomas, Die denkwürdigsten Erfindungen

im 18. Jahrhundert, 2 Bde. — Carls sen, Ein Stadtjunker von Braunschweig. — Erckmann-Chatrian, Histoire d'un

conscrit de 1813, Contes populaires, Contes des bords du Rhin. — Maistre, la jeune Siberienne. — J. Verne,

Schriften, Bd. I, II, HI, IV, V, VI, XIV, XV, XVI, XIX. - Varnhagen von Ense, Blücher. — Wägner, Prinz

Eugen, der edle Ritter. — Hoffmann, Der Freiherr von Münchhausen. — Roth, Römische Geschichte, II. Teil.

— Pröhle, Harzsagen. — Köhler, Das Königreich Sachsen und seine Fürsten. — Kern, Rot von Geburt, durch

Bildung weiss, Reisen im Innern von Brasilien. — Kurts, Allgemeine Mythologie. — Glaser, Wulfhilde. —

Stein, Aus Dorf und Stadt. — Veckenstedt, 25 Jahre zur See. —Madame deStolz, die beiden Prosper, frei

nach dem Französischen von M. Hoffmann. — Keil, Quer durch China.

Oberklassen: Wohlr ab, Melusine. —Richter, L., Lebenserinnerungen eines deutschen Malers. —Wilden-

bruch, Die Karolinger, Der Menonit.—v. Schack, Meine Gemäldesammlung, Timandra. — Immermann, Der

Oberhof. — Engel, Geschichte der englischen Literatur. — Lotheissen, Moliere, sein Leben und seine Werke.

— Duruy-Hertzberg, Geschichte des römischen Kaiserreichs, 2 Bde. — Herder, Der Cid. — Scheffel, Hugideo,

Juniperus. — Fulda, Chamisso und seine Zeit. — Luther, Tischreden. — Palleske, Schillers Leben und Werke,

2 Bde. — Menge, Einführung in die antike Kunst nebst Atlas. — Lessing, Minna von Barnhelm (mit 12 Kupfern

von Chodowiecki) — Jahn, Biographische Aufsätze. — Grimm, J., Auswahl aus den kleineren Schriften. —f Dante Alighieris Göttliche Komödie von Philalethes, 3 Bde. — Manzoni, Die Verlobten. — Passarge, Sommer¬
fahrten in Norwegen, Norwegische Balladen. —Brahm, Heinrich von Kleist, Gottfried Keller. — Jean Paul,

Ausgewählte Werke, 11 Bde. — Groth, Quickborn. — Hertz, König Renes Tochter.— Klopstock, Werke,

4 Bde. — Henkel, Das Goethische Gleichnis. — Peter, Römische Geschichte. 3 Bde. — Biedermann, Deutsche

Volks- und Kulturgeschichte. — Schwab, Die deutsche Prosa, 3 Bde. — Hebbel, Die Nibelungen. — v. Wohl¬

zogen, Rafael Santi. — Hammerich, Thorwaldsen und seine Kunst. — Gregorovius, Korfu, Die Insel Capri. —

Leander, Träumereien an französischen Kaminen. — Heinrich von Kleists sämtliche Werke, 2 Abteilgg. —

Gessners Werke, Auswahl von Frey. - Haller undSalis-Seewis, herausgeg. von Frey. — Fabeldichter, Satiriker

und Popularpbilosophen des 18. Jahrhunderts, herausgeg. von Minor. — Ermann, Aegypten und ägyptisches

Leben im Altertum, Bd. I. — Gutzkow, Der Königsleutnant. — Alexis, Vaterländische Romane, 8 Bde. —

Schreiber, Kulturhistorischer Bilderatlas, I. Altertum. — Ruhemann, J. Victor von Scheffel. — Als der Gross¬

vater die Grossmutter nahm. Liederbuch für altmodische Leute. — Henne am Rhyn, Kulturgeschichte des

deutschen Volkes, 2 Bde. — Lexer, Mittelhochdeutsches Wörterbuch (2 Exemplare). — Moser, Patriotische

Phantasien. — Wieland, Geschichte der Abderiten. — Laube, Graf Essex. — Wasielewski, Robert Schumann.

— Gerstäcker, Die Regulatoren in Arkansas. — Bottich er, Parzival. — Dowden, Shakspere, übersetzt von

Wagner. —Wolff, Lurlei. — Gerok, Illusionen und Ideale. — Stieler, Hochlandslieder, Neue Hochlandslieder,

Drei Burschen, Ein Winter-Idyll. — Heyse, Hans Lange. — Friese, Die Andreasnacht. — Wolfram von Eschen-
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bachs Parzival und Titurel, herausgeg. von Pfeiffer, 3 Bde. — Kudrun, herausgeg. von Pfeiffer. — Iwein,

herausgeg. von Bech. — König Rother, herausgeg. von Rückert. — Calderon, das Leben ein Traum. ■—

Kerner, Das Bilderbuch aus meiner Knabenzeit.

C. Physikalisches Kabinett.
Vorstand: Oberlehrer Dr. Lehmann.

An Geschenken erhielt die Sammlung:

Von dem Obersekundaner Rüdinger Elektrophorlcuchen und -teller, von dem Obersekundaner Frank

ein Meidingerelement.

Von den verfügbaren Mitteln wurden angeschafft:

Apparat für Endosmose und Diffusion, Platte für Chladnische Klangfiguren, Winkelspiegel, Schwefel¬

kohlenstoffprisma, Magnetnadel mit Kupferbügel, vier Bunsenelemente, Messingrohr mit Steinsalzplatten,

Ingenhouszsclier Apparat, Filtriergestell, Retortenhalter, Werkzeuge, Rohmaterialien.

D. Lehrmitel für den Unterricht in der Naturkunde.

Vorstand der Sammlung; Oberlehrer Dr. Gumpreclit.

Herr Sektionsgeolog Dr. Beck in Leipzig übergab uns eine reiche Suite von Gesteinsproben, namentlich

des Erzgebirges; eine kolorierte Tafel zu schützender Vögel der ornithologische Verein.

An anderen Geschenken erhielt die Sammlung einen Seetang von Prof. Dr. Wömer, ein Kästchen mit

Vesuvgesteinen von Dr. Schwabe, ein Wasserhuhn von Dr. Overbeck; einen Seidenschwanz und eine grosse

Eisenkiesdruse von Steinbach III b1 , Graphit aus dem Fichtelgebirge von Belosersky IIP,, ein Paar Braut¬

enten und eine Krontaube von Pinker t IV S , ein Gemsengehörn von Frey tag VF».

Die verfügbaren Mittel wurden für das Ausstopfen der geschenkten Tiere und für die Anschaffung von
Mineralienkästen verwendet.

E. Landkartensammlung.

Angekauft wurde eine Auswahl der Hölzischen Tafeln zum erdkundlichen und zum geschichtlichen
Unterricht.

F. Turngerät.

Angeschafft wurden: 3 Handbälle, 1 Mass, 2G Paar Keulen.

Gr. Lehrmittel für den Glesangunterricht.

Angeschafft wurden: Kaiserhymne von Schondorf (lOfach Stimmen); Dem Kaiser von M. Bruch

(8fach Stimmen); Gott sei uns gnädig (5st. Motette) von Jadassohn (8fach Stimmen); Salvum fac regem von

Reinecke (lOfach Stimmen).

IV. Schülerschaft.

Beim Abschlüsse des vorjährigen Berichtes (am 18. März 1886) betrug die Gesamtzahl der
Schüler 479. Aufgenommen wurden seitdem 108 Schüler. Abgegangen sind bis heute (19. März)
mit dem Reifezeugnisse 13, ohne Reifezeugnis 69. Mithin ist der jetzige Bestand 518 Schüler, 39
mehr als im vorigen Jahre. Diese Schülerzahl verteilt sich auf die Klassen wie folgt:

Oberklassen
P.
I b .

IP.

26
34
41

Mittelklassen
IP. 58

IIP. 72
IIP. 78

Unterklassen
IV.
V.

VI.

65
61
83

101 20« 209
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In dem folgenden Schülerverzeichnisse sind mit S. die im Sommer, mit W. die im Winter
Aufgenommenen bezeichnet.

Abgegangen sind ohne Reifezeugnis:
aus I a . FriedrichHelfer (Gymn. in Naumburg);
aus I b . Alfred Bornmüller (wird Seemann); Max Uebelen (f); Ulrich Naumann

(Gymn. in Würzen); Wilhelm Mauke (Privatstedium); Moses Censor (nach Wien);
Georg Bohlmann (Wilhelmsgymn. in Berlin);

aus II 11. Richard Meisl (wird Kaufmann); Kurt Arndt (Gymn. in Blankenburga. H.);
Albrecht Pfeil (wird Buchhändler); Harry Eisenbach (wird Kaufmann); Paul
Brauer (wird Buchhändler); Georg Leven stein (wird Kaufmann); Paul Hau¬
stein (f); Hugo Frankel (wird Kaufmann); Felix Hornickel (Lehrerseminar in
Grimma); Max Löbner (wird Gärtner);

aus Il b . Richard Berthold (wird Kaufmann); Richard Rothe (Gymn. in Chemnitz); Victor
Belosersky (nach Florenz);

aus III a . Bruno Yoigt (Nikolaigymn. in Leipzig); Hans Netto (Kunstakademie in Leipzig);
Hans Graupner (Privatlehranstalt); Kurt Langer (auf ein Dresdener Gymnasium);

aus III 1'. Hans Kretschmar (Gymn. in Würzen); Kurt Pauling (zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit); Walther Neubert (zur Wiederherstellung seiner Gesundheit);
"Victor Haupt (wird Buchhändler); August Schinze (Nikolaigymn. in Leipzig);
Johannes Hofmann (wird Gärtner); Willy Grimm (Realschule in Leipzig); Georg
Belosersky (nach Florenz);

aus IY. Oskar Küchler (wird Kaufmann); Edmund Joseph (Privatlehranstalt); Karl
Lutterbeck (Privatlehranstalt); Felix Glaser (auf ein Gymn. in Berlin); Richard
Dietrich (Gymn. in Braunschweig); Felix Zachmann (Privatlehranstalt'; Friedrich
Thomsen (Realgymn. in Leipzig); Günther Hingst (Kgl. Gymn. in Dresden-
Neustadt); Karl Schulze (Privatlehranstalt);

aus Y. Otto Georgi (Realschule in Leipzig); Alexander Schulze (Realschule in Reudnitz);
Benno Heimann (Privatlehranstalt); Wilhelm Brüggerhoff (in seine Heimat
nach Amerika); Walther Haupt (Realschule in Leipzig); Wilhelm Speth (Gymn.
in Gera);

aus VI. Felix Lippmann (f); Louis Brüggerhoff (in seine Heimat nach Amerika);
Walther Keilberg (Privaterziehung); Hermann Rischer (Bürgerschule); Johannes
Belosersky (nach Florenz); Georg Specht (Gymn. in Eisenach); Otto Hetzer
(Volksschule); Richard Fleischer (Realschule in Leipzig); Clemens Zinkeisen
(Thomasgymn. in LeipzigX

An Schulgeld sind 9396 Mark erlassen worden. Diesen Erlass haben 119 Schüler genossen,
von denen 34 den Unterricht ganz frei hatten. Ausserdem sind 111 Mark 30 Pf. Aufnahme- und
Abgangsgebühren erlassen worden. An Stipendien wurden 1475 Mark im ganzen verteilt, von denen
2 Schüler der Oberklassen je 100 Mark erhielten, 25 Schüler der Ober- und Mittelklassen je 50 Mark
und 1 Schüler einer Mittelklasse 25 Mark.

Bticherprämien erhielten bei der Osterversetzung 1886 die nachgenannten 31 Schüler: Wolfgang
Seydel, Georg von Streit und Willy Freidt aus I b ; Alfred Weylimann und Oskar Neumann
aus IL®!; Georg Zöphel und Max Busse aus 11%; Bruno Markgraf und Johannes Riedel aus
II b2 ; Paul Nietzschmann und K arl Beier aus lll a2 ; Max Richter und Rudolf Beier aus III bj;
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Georg Lorenz aus III b2 ; Paul Kirst und Paul Schmidt aus IYj ; Heinricli Titze, Alfred
Häubler und Julius Simoni aus IV 2 ; Rudolf Schultz, Roland Meister und Kurt Nösslce aus
V,; Karl Dietz, Eugen Lange und Johannes Loth aus V 2 ; Hans von Jagemann, Paul Wunsch
und Hans Richter aus VIj; Walther Nauck, Karl Ruppin und Wilhelm Schnüsenberg
aus VJ 2.

Schülerverzeichnis.

Na 1110. Tag, Jahr, Ort der Geburt. Stand und Wohnort des Yaters.

Oberprima.
Reichel, Hermann
Seydel, Wolfgang
von Streit, Georg
Thiele, Karl

Leiteiiberger, Alfred
Freidt, Willy
Pallmann, Bernhard

Müller, Georg-
Kleine rt, Max
Neubert, Johannes
Hennicke, Louis
Stäge, Wilhelm

Wilde, Richard
Ziegenbein, Hans
Seeliger, Emil
Dietrich, Paul
Ohme, Hugo
Sachse, Paul
Hase, Alfred
Reichardt, Alfred
Berger, Adalbert
Lomler, Max
von Schließen, Friedrich
Hildebrand, Rudolf
Strüver, Paul
Liebert, Johannes

Unterprima!.
Achilles, Franz
Zöphel, Georg
Josephson, Max
Busse, Max
Müller, Max
Rudolph, Walther
Alexander, Edgar
Zacher, Rudolf
Koch, Hermann
Felix, Kurt
Kiesel, Rudolf
Neubert, Kurt
Hemnann, Felix
Göbel, Hans
Buheitel, Karl (S.)
von Lehndorff, Siegfried (W.)

16. Febr. 1868 Meerane
25. April 1869 Gohlis
25. Sept. 1868 Patras

1. Nov. 1869 Stadthof Putlitz, Prov.
Brandenburg

29. Sept. 1866 Leipzig
26. März 1868 Schkeuditz

1. Jan. 1868 Plauen i. V.

20. Dez. 1868 Krauschütz b. Elsterw.
2. Aug. 1867 Plauen i. V.

24. Mai 1866 Würzen
26. Febr. 1868 Zöberitz b. Zörbig
17. Dez. 1865 Ratibor

2. Juni 1868 Meerane
26. Dez. 1867 Mühlberg a. d. E.
27. April 1860 Schkölen b. Naumburg
14. Okt. 1808 Stollberg i. S.
30. Aug. 1800 Cursdorf b. Schkeuditz
28. Mai 1807 Rötha

7. Nov. 1800 Grosshermsdorf b. Borna
1. Juni 1865 Nendorf b. Annaberg
2. Mai 1865 Delitzsch

18. Okt. 1807 Zwenkau
4. Aug. 1800 Schlieffenbergb. Güstrow
1. Sept. 1800 Lengenfeld i. V.

29. April 1807 Wolfenbüttel
11. April 1866 Grimma

17. März 1867 Göbschelwitz b. Leipzig
6. Okt. 1869 Reichenbach i. V.

23. Mai 1870 Leipzig
15. April 1868 Volkmarsdorf

6. Okt. 1808 Flössberg b. Borna
27. Aug. 1809 Glauchau
30. Jan. 1868 Graudenz
11. Sept. 1868 Osterwieck
25. Okt. 1867 Eisleben
19. Febr. 1867 Leipzig
13. Jan. 1869 Stassfurt
3. Nov. 1868 Würzen

22. Jan. 1867 Lobstädt b. Borna
21. Juni 1868 Leipzig
17. Dez. 1867 Meerane
11. April 1869 Graditz b. Torgau

Organist.
Universitätsprofessor.
TJniversitätsprofessor, Athen.
Ökonom.

Oberleutnant f.
Bahnhofsinspektor.
Assistent am hygienischen Institut,

Leipzig.
Kgl. Amtsrat.
Ökon. Spezialkommissar, Leipzig.
Apotheker f.
Schneidermeister.
Obersekretär beim Reichsgericht,

Leipzig.
Fabrikant.
Apotheker.
Töpfermeister f.
Apotheker f.
Ökonom.
Seminaroberlehrer, Borna.
Pfarrer, Auligk b. Groitzsch.
Pfarrer a. I)., Leipzig.
Lehrer am Realgymnasium.
Kgl. Oberförster.
Landrat.
Pfarrer, Gundorf b. Leipzig.
Bäckermeister, Leipzig f.
Steuerinspektor, Borna f.

Gutsbesitzer.
Kaufmann, Leipzig.
K aufmann.
Agent, Eutritzsch.
Gutsbesitzer f.
Gerichtsamtmann a. D., Gohlis.
Privatlehrer, Leipzig.
Gerichtsvollzieher, Schkeuditz.
Oberschaffner, Leipzig.
Buchhändler f.
Fabrikbesitzer f.
Apotheker f.
Tierarzt.
Kassiererd.Lotteriedarlehnskasse.
Privatus, Leipzig.
Landstallmcister.
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No. Name. Tag, Jalir, Ort (1er Geburt. Stand und Wohnort des Vaters.

Unterprima 2.
Vollbrechtshausen, Eugen
Rosenblatt, Viktor
Weyhmann, Alfred
Neumann, Oskar
Möckel, Alfred
Beier, Emil
Döge, Paul
Meyer, Gustav
Steckner, Walther
Koltsch, Richard
Kämpffer, Hans
Keydel, Paul
Hädrich, Hugo
Kosnick, Friedrich (S.)
Gleisner, Gottfried
Gregor, Hermann
Leisebein, Alfred
Schultze, Fritz (W.)

Ober Sekunda j.
Riedel, Johannes
Ziegner, Max
Markgraf, Bruno
Unger, Max
Herntrich, Alfred
von Zawadzky, Kurt
Weineclc, Alexander
Koller, Joachim
Parthey, Philipp
Langerhans, Georg
Neumann, Georg
Wolff, Max
von Criegern, Lothar

Nestler, Amadeus
Jadassohn, Joseph
Neubert, Kurt
Fahrig, Bernhard
Schwarze, Otto
Haake, Otto
Kuhfahl, Gustav

Ot>ersekuii<la2.
Götjes, Hermann
Renatus, Emil
Wach, Kelix
Wiedemann, Adolf
Richter, Johannes
Goldschmidt, Siegmund
Rüdinger, Hans
Bon, Siegfried
Oelssner, Kurt
Frank, Richard
Reinhardt, Gustav
Günzel, Otto
Wolf, Paul
Heinze, Walther
Frohberg, Emil

4. Febr. 1868 Werdau
1. Mai 1870 Lengsfeld b. Weimar
6. März 1869 Leipzig
7. April 1869 Zwickau i. S.

25. Aug. 1867 Borna
5. Aug. 1868 Härtensdorf b.Wildenfels
3. Aug. 1868 Stockheim b. Lausigk

18. Aug. 1869 Halle a. S.
30. Dez. 1867 Merseburg
12. Dez. 1867 Frankroda i. Th.
24. Dez. 1868 Hagen

1. Mai 1867 Hartenstein i. S.
11. April 1868 Neusellerh. b. Leipzig
15. Okt. 1868 Hadmersleben
2. Nov. 1868 Frohburg

24. Nov. 1866 Herzberg a. d. schw. E.
27. Juni 1867 Burghausen b. Leipzig

2. Juli 1868 Küstrin

14. Mai 1869 Ernstthal
2. Febr. 1868 Treuen i. V.

10. Juni 1869 Leipzig
13. Nov. 1867 Naunhof b. Grimma
1. Nov. 1868 Colditz
5. Juni 1868 Pronzendorf b. Steinau

13. Febr. 1869 Leulitz b. Würzen
14. Okt. 1869 Leipzig

6. Okt. 1867 Neutsch b. Leipzig
23. Sept. 1870 Frankfurt a. 0.
21. Febr. 1869 Borna

6. Juni 1869 Markranstädt
20. Aug. 1871 Reichenbach i. V.

14. Juli 1870 Naundorf b. Freiberg
30. Juli 1869 Leipzig
21. Aug. 1870 Leipzig
11. März 1870 Leipzig
25. Aug. 1870 Groitzsch

3. Aug. 1870 Leipzig
9. Febr. 1870 Leipzig

10. Jan. 1869 Bautzen
17. Aug. 1868 Lauterb. Schwarzenberg
19. April 1871 Frankfurt a. M.
13. Dez. 1866 Schkeuditz
26. Jan. 1871 Leipzig
24. April 1869 Leipzig
12. Nov. 1869 Dresden
15. Febr. 1871 Leipzig
17. Mai 1870 Leipzig

9. Mai 1870 Halle a. S.
25. April 1870 Burgstädt b. Chemnitz
27. Jan. 1868 Leutersdorf b. Zittau
28. Okt. 1869 Leipzig

1. Okt. 1869 Leipzig
23. April 1869 Neuschönefeld

Kaufmann f.
Kaufmann, Leipzig f.
Kaufmann.
Landgerichtspräsident, Plauen f.
Dr. med. f.
Kaufmann, Leipzig.
Privatus, Gohlis.
Kaufmann.
Kaufmann, Leipzig f.
Privatus, Leipzig.
Baumeister, Leipzig.
Pfarrer, Hohnstein b. Schandau.
Kaufmann, Leipzig.
Güterexpedient, Leipzig.
Dr. med., Penig f.
Gutsbesitzer.
Ziegeleibesitzer, Gundorf b. Leipz.
Rechtsanwalt beim Reichsgericht,

Leipzig.

Pfarrer f.
Schuldirektor, Eutritzsch.
Schneidermeister.
Baumeister.
Obersteiger, Borna.
Kaufmann, Leipzig.
Pfarrer.
Kaufmann.
Privatus, Connewitz.
Reichsgerichtsrat a. D., Leipzig.
Dr. med.
Stadtgutsbesitzer.
Diakonus an der Thomaskirche,

Leipzig.
Musikdirektor, Leipzig.
Musikdirektor.
Techniker.
Kaufmann.
Kupferstecher, Leipzig.
Dr. med.
Böttchermeister.

Fabrikbesitzer.
Gutsbesitzer.
Universitäts professor, Leipzig.
Kaufmann f.
Kaufmann, Gohlis.
Kaufmann.
Kaufmann, Leipzig.
Kaufmann f.
Kaufmann.
Kaufmann, Leipzig.
Assessor f.
Kaufmann, Connewitz.
Amtsrichter.
Schneidermeister.
Lehrer.
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Na m c.

Sorge, Paul
Lorenz, Robert
Lange, Eduard
Eisenbaeh, Alfred
Calkins, Leighton (Hosp. W.)
Calkins, Raymund (Hosp. W.)

Untersekunda,.
Nietzschmann, Paul
Beier, Karl
Ruppin, Ernst
Seydel, Martin
Apitzsch, Paul
Frauke, Alfred
Seltsam, Ludwig
Denecke, Oswald
Preger, Franz
Hofl'mann, Hans
Schönwald, Georg
Pick, Felix
Heinze, Rudolf
Brimmer, Walther
Lambert, Wilhelm
Gay, Bernhard
Portaszewicz, Karl
Gottfried, Oswald
Stolpe, Arthur
Bärwinkel, Max
Kind, William
Wiessner, Adolf
Wieske, Otto
Paul, Reinhold
Geyer, Walther
Kleinschmidt, Friedrich
Ranft, Johannes
Schnorr, Hans
Tscharmann, Friedrich
Eisner, Kurt

Untersekim(la 2.
Lenz, Wilhelm
Richter, Rudolf
Schmidt, Emil
Landmann, Max
Geissler, Georg
Fritzsche, Karl
Hertlein, Hans
Drechsler, Alfred

von Plato, Fritz
Günther, Otto
Möller, Paul
Jadassohn, Heinrich
von Brandenstein, Kurt
Schaller, Robert

Ackermann, Arthur
Ress, Georg
Krausse, Johannes

Löwenbach, Albert

Tag, Jahr, Ort der Geburt.

10. Aug. 1870 Frohburg
20. Not . 1868 Leipzig
31. Mai 1870 Zittau
13. März 1870 Berlin
12. März 1868 Buflalo
10. August 1869 Buffalo

4. März 1869 Sellerhausen b. Leipzig
19. Dez. 1869 Härtensdorf b. Wildenfels
8. März 1871 Leipzig

10. Febr. 1871 Gohlis
14. Mai 1870 Werdau
31. Juli 1870 Thonberg

6. April 1871 Landau
19. Juni 1870 Leipzig
21. März 1871 Teplitz
30. Sept. 1872 Leipzig
14. Sept. 1870 Berlin
13. Mai 1871 Leipzig
3. Dez. 1870 Oschatz
1. Mai 1869 Bromberg

14. Aug. 1871 Lossnitz i. Erzgeb.
7. April 1871 Leipzig
9. Sept. 1870 Sehroda, Prov. Posen

27. März 1869 Leipzig
27. März 1870 Leipzig

4. Jan. 1870 Leipzig
21. Sept. 1868 Cleuden b. Leipzig
16. April 1870 Leipzig
19. Juli 1869 Grossmiltitz b. Markranst.
11. Sept. 1869 Leipzig
16. Aug. 1869 Erfurt
22. Mai 1871 Leipzig

7. April 1871 Hainichen
2. Jan. 1869 Leipzig

30. Nov. 1871 Leipzig
28. Febr. 1871 Angermiinde

16. Dez. 1870 Leipzig
7. Sept. 1872 Zwickau i. S.

17. März 1872 Mühlhausen i. E.
30. Aug. 1870 Leipzig
17. April 1870 Gohlis
26. Febr. 1871 Leipzig
11. Febr. 1870 Leipzig
23. Juli 1871 Gera

28. März 1872 Dresden
16. Juli 1871 Rossbach in Böhmen
30. März 1870 Zöblitz
12. Sept. 1870 Leipzig
18. Aug. 1870 Leipzig
19. Sept. 1869 Mylau i. V.

20. Febr. 1871 Reudnitz
13. Nov. 1869 Hamburg
13. April 1871 Dresden

27. Juni 1868 Niedermarsberg i. Westf.

Stand und Wohnort dos Vaters.

Pfarrer, Gnandstein.
Kaufmann.
Rechtsanwalt, Leipzig f.
Rauchwarenhändler, Leipzig.
Pfarrer iu Boston.
Pfarrer in Boston.

Tischlermeister f.
Kaufmann, Leipzig.
Kaufmann f.
Universitätsprofessor.
Bürgerschullehrer f.
Hausbesitzern. Gemeindevorstand.
Fabrikbesitzer, Markranstädt.
Schuhmachermeister.
Spinnereidirektor f.
Reichsgerichtsrat f.
Privatus, Lindenau f.
Generalagent.
Kaufmann.
Restaurateur, Leipzig.
Kaufmann, Borsdorf b. Leipzig f.
Restaurateur f.
Postsekretär, Leipzig.
Kaufmann.
Bäckermeister.
Justizrat u. Rechtsanwalt.
Kantor a. D., Leipzig.
Kaufmann f.
Gutsbesitzer.
Kopist.
Kaufmann, Leipzig.
Kaufmann.
Bahnmeister, Leipzig.
Kaufmann.
Rechtsanwalt.
Apotheker, Altschüncfeld.

Kaufmann.
Gymnasialrektor, Leipzig.
Major f.
Kaufmann.
Dr. med.
Kaufmann, Gohlis.
Kaufmann.
Güterverwalter b. d. Kgl. Staats¬

bahn, Leipzig.
Oberstleutnant, Leipzig.
Fabrikant.
Förster, Zwenkau.
Musikdirektor.
Bahnhofsinspektor.
Materialwarenhändler, Volkmars-

dorf b. Leipzig.
Privatus.
Opernsänger, Leipzig.
Betriebsinspektor d. Kgl. Staats¬

bahn, Leipzig.
Kaufmann, Leipzig.

8*
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Na m e. Tag, Jahr, Ort der Geburt. Stand und Wohnort des Vaters.

Döring, Hermann
Langer, Hugo
Dölling, Max
Ebert, Martin
Kretschmann, Richard
Baumgärtel, Max
Pollack, Rudolf
Lederer, Georg
Hahn, Rudolf
Engelhard, Karl

Obertertia^
Breitenborn, Otto
Lorenz, Georg
Dehn, Walther
Fabian, Felix
Anders, Camillo
Löwenheim, Paul
Hellriegel, Otto
Albesheim, Louis
Eisenbach, Willy-
Luden, Heinrich

Apitzsch, Max
Dietze, Max
Graap, Karl
Kindermann, Arthur
Hennig, Kurt
Georgi, Waith er
Schröter, Rudolf

Piatscheck, Konrad
Roth, Gustav
Müller, Rudolf
Wach, Hugo
Jahrmarkt, Ernst
Tänzer, Karl
Allendorf, Hugo
Burckas, Fritz
von Bosse, Emil
Brück, August
Riedrich, Johannes
Frey tag, Walther
Binkau, Friedrich
Hille, Paul
Wolff, Arthur
Meyer, Wilhelm
Hering, Kurt
Langer, Kurt
Herrmann, Feodor

Obertertia 2.
Reymann, Max
Klemm, Walther
Richter, Max
Hilbert, Walther
Beier, Rudolf
Weiske, Alfred (S.)
Seyfarth, Gustav
Bircnheide, Otto
Alberti, Hermann

4. Mai 1870 Kleinoschersleben
22. Juli 1869 Waldheim
15. Mai 1870 Glauchau
19. Juni 1871 Leipzig
19. Aug. 1871 Leipzig
29. März 1870 Glauchau

9. Juni .1870 Hamburg
23. März 1871 Berlin
21. Juni 1870 Leipzig
23. Jan. 1871 Leipzig

22. Nov. 1870 Reudnitz
9. Sept. 1869 Lausigk

10. Mai 1872 Reudnitz
18. April 1871 Lausigk
26. Dez. 1869 Reudnitz
21. Jan. 1873 Leipzig
24. Sept. 1869 Kreudnitz b. Rötha
20. März 1871 Soest
19. Juli 1871 Leipzig
27. Dez. 1872 Weimar

9. Okt. 1871 Werdau
7. März 1870 Lausigk
4. Juni 1870 Moskau

22. Jan. 1873 Reudnitz
29. Juni 1872 Lommatzsch
10. April 1871 Leipzig
23. März 1872 Wildenhain b. Grossen¬

hain
28. Juni 1872 Gerstewitz b. Weissenfeis
18. Dez. 1871 Leipzig
6. Nov. 1869 Leisnig
4. April 1872 Tübingen

20. Okt. 1871 Leipzig
7. Juni 1872 Leipzig

20. Juni 1871 Cöthen
5. Nov. 1870 Leipzig
8. Febr. 1869 Reichenberg i. B.

27. Jan. 1872 Leipzig
16. Aug. 1869 Lötham b. Meissen
20. Okt. 1871 Leipzig

2. Juni 1871 Leipzig
19. Dez. 1870 Grossbauchlitz b. Döbeln
19. Juni 1870 Markranstädt
30. März 1872 Leipzig
21. Dez. 1870 Leipzig
16. Dez. 1870 Leipzig
20. Juni 1871 Lobstädt b. Borna

8. März 1872 Neuschönefeld
15. Okt. 1871 Leipzig
18. April 1871 Vitzenburg b. Querfurt
21. Okt. 1871 Leipzig
24. Dez. 1871 Härtensdorf b.Wildenfels
22. Mai 1871 Lastau b. Colditz
17. Nov. 1871 Wanfried b. Eschwege
21. Juni 1872 Wiesenbad b. Annaberg
15. Jan. 1872 Radeberg

Zimmermeister f.
Postmeister, Penig.
Apotheker, Leipzig.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann, Leipzig.
Kaufmann, Leipzig.
Opernsänger, Leipzig.
Kaufmann f.
Kaufmann.

Kontorist, Leipzig.
Bäckermeister.
Hauptzollamtsassistent, Leipzig f.
Bürgermeister.
Oberpostsekretär.
Kaufmann.
Gutsbesitzer.
Kaufmann, Leipzig.
Rauchwarenhändler.
Rechtsanwalt beim Reichsgericht,

Leipzig.
Bürgerschullehrer f.
Kaufmann.
Privatus, Leipzig.
Postschaffner, Neustadt b. Leipzig.
Amtsrichter a. D., Leipzig.
Kassierer.
Pfarrer.

Kohlenwerksbesitzer, Frohburg.
Kaufmann.
Dr. med.
Universitätsprofessor, Leipzig.
Privatus.
Destillateur.
Gärtner, Eutritzsch.
Rechtsanwalt.
Oberkontrolleur, Leipzig.
Kaufmann.
Lehrer, Ganzig b. Oschatz.
Dr. med.
Diakonus a. d. Nikolaikirchc.
Oberstabsarzt, Oschatz.
Stadtgutsbesitzer.
Bankier.
Hofrat, Dr. med.
Professor und Musikdirektor.
Tierarzt.

Friedensrichter.
Rechtsanwalt.
Privatus, Leipzig.
Prokurist.
Kaufmann, Leipzig.
Dampfmühlenbesitzer.
Lithograph, Leipzig.
Prokurist, Leipzig.
Kaufmann, Leipzig.
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N amc. Tag, Jahr, Ort (lcr Geburt. Stand und Wohnort des Täters.

Neumann, Christian
Kresse, Alfred
Bochmann, Theodor

Weigelt, Walther
Petzold, Ernst
Thal, Karl
Götze, Kurt
Herrmann, Gustav
Rentsch, Brich
Nestler, Hermann
Orth, Alexander
Loth, Ernst
Sehaube, Kurt
Schlemüller, Hugo
Dietze, Johannes
Willhöfft, Paul
Stöckhardt, Emil
Weisse, Martin
Aureden, Paul
Försterling, Hans (S.)
von Posern, Egon
Beyer, Erich (S.)
Cohn, Hugo
Riedel, Alfred
Ockhardt, Ernst
Fröhner, Albrecht (W.)
Schultze, Hans (W.)

Untertertia!.
Titze, Heinrich
Sachsse, Friedrich
Willhöfft, Walther
Lehmann, Sigismund
Bernstein, Richard
Häubler, Alfred
Simoni, Julius
Nösske, Hans
Schenderlein, Johannes
Sala, Bernardo
Richter, Paul
Lilia, Alfred
Hentschel, Johannes
Hochheim, Karl
Kronbiegel, Otto
Müller, Georg
Richter, Bernhard
Schober, Ernst
Kufs, Hugo
Braune, Walther
Henrici, Karl
Sieskind, Jakob
Röhrig, Hugo
Bencker, Martin
Pretzsch, Richard
Pohley, Ernst
Kloss, VValther
Götze, Walther
Sehimpff, Kurt
Steinbach, Leopold

14. Sept. 1871 Zwickau i. S.
19. März 1872 Altenburg
3. Sept. 1870 Schweikershainb. Wald¬

heim
20. Nov. 1871 Gohlis
26. Sept. 1871 Meerane
20. Jan. 1870 Leipzig
14. Febr. 1872 Leipzig
3. April 1871 Leipzig
G. Dez. 1871 Abtnaundorf
4. Nov. 1871 Grumbach b. Jöhstadt

25. Juli 1871 Leipzig
4. April 1870 Schöna b. Torgau

20. März 1872 Leipzig
2. Okt. 1872 Königsberg i. Pr.
4. Okt. 1870 Leipzig
8. Nov. 1871 Leipzig

18. Febr. 1872 München-Gladbach
31. Mai 1871 Leipzig
13. Aug. 1872 Leipzig

6. Juli 1872 Dresden
25. April 1871 Leipzig
22. Okt. 1860 Langensalza

3. Juni 1872 Eilenburg
9. Jan. 1872 Leipzig

23. März 1872 Marienberg
13. März 1872 Dresden

5. Sept. 1869 Sömmerda

23. Okt. 1872 Berlin
21. Aug. 1872 Chemnitz
20. März 1873 Leipzig
18. Juli 1870 Reudnitz
25. Dez. 1874 Leipzig
17. Juni 1872 Jüdewein b. Pössneck.
19. Okt. 1873 Leipzig
21. Okt. 1871 Berlin
13. Sept. 1872 Stollberg i. S.
18. Dez. 1873 Leipzig
2. Juli 1872 Lossnitz

24. Juli 1872 Kötzschenbroda
16. Sept. 1873 Nossen
17. März 1870 Sittendorf b. Rossla
27. Febr. 1871 Brehna b. Halle

3. Sept. 1870 Kleinpelsen b. Leisnig
8. Juni 1872 Dresden

11. Mai 1874 Halle a. S.
16. Dez. 1871 Grosszössen b. Kieritzsch
15. März 1872 Salzwedel
30. Jan. 1874 Leipzig
12. Nov. 1872 Leipzig
30. Juni 1872 Eutritzsch
14. April 1872 Joachimsthal
26. Juni 1873 Leipzig
22. März 1871 Berlin
16. Mai 1874 Hainichen
25. Juni 1872 Leipzig
14. Juni 1873 Oschersleben
1. Dez. 1872 Eger

Landgerichtspräsident, Plauen f.
Kaufmann, Leipzig.
Kirchschullehrer.

Kaufmann f.
Pfarrer, Neukirchen b. Borna.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Inspektor f.
Musikdirektor, Leipzig.
Fabrikant f.
Gastwirt.
Barbier.
Kaufmann, Leipzig.
Kaufmann.
Kaufmann f.
Ingenieur, Lindenau b. Leipzig.
Kaufmann.
Schneidermeister f.
Maler.
Privatus.
Zeichner.
Privatus, Leipzig.
Schriftsetzer.
Amtsrichter f.
Sekretär, Leipzig.
Rechtsanwalt beim Reichsgericht,

Leipzig.

Kunsthändler, Leipzig.
Kaufmann, Gohlis.
Kaufmann f.
Amtsgerichtsaufwärter, Leipzig.
Dr. med.
Kaufmann, Leipzig.
Kaufmann f.
Telegraphensekretär, Gohlis.
Registrator, Leipzig.
Kaufmann.
Rendant, Waldheim.
Kaufmann, Dresden.
Seminaroberlehrer, Zschopau.
Bahnassistent, Schkeuditz.
Privatus, Eutritzsch.
Gutsbesitzer.
Oberpostsekretär f.
Kaufmann, Leipzig.
Gutsbesitzer.
Güterexpedient, Reudnitz.
Dr. med.
Bankier.
Uhrenhändler, Leipzig.
Fabrikant, Leipzig.
Instrumentenmacher.
Güterverwalter, Leipzig.
Hauptmann, Leipzig.
Fabrikant.
Fabrikdirektor, Markranstädt.
Güterverwalter.
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No. Name. Tag, Jalir, Ort der Geburt. Stand und Wohnort dos Vaters.

Beyer, Georg
Schneider, Martin
Löser, Georg
Nathusius, Max
Hartmann, Bichard
Schinze, Wilhelm
Schultze, Walther (W.)
Schultze, Joachim (W.)

Untertertia 2.
Becher, Wilhelm
Löwenheim, Kurt
Klotz, Alfred
Kirst, Paul
Schmidt, Paul
Stange, Eduard

Foy, Willy
Kallmeier, Richard
Gutwasser, Walther
Kunze, Albert
Goldmann, Arthur
Klasing, Fritz
von Criegcrn, Christian
Coppius, Alfred
Lippmann, Louis
Brand, Heinrich
Laux, Wolfgang
Sämann, Ferdinand

Lauterbach, Arthur
Batz, Walther
Wenzel, Kurt
Höppner, Reinhold
Keiser, Hugo
Nitzsche, Max
Herpich, Ernst
Jadassohn, Alexander
Zinkeisen, Bruno
Bernhardt, Otto
Meinig, Arthur
Weber, Wilhelm
Schumann, Kurt
Bochmann, Bruno
Gröber, Richard
Engelhard, Budolf
Paul, Otto
Batz, Beinliard
Zuch, Johannes
Stern, Max
Pornitz, Kurt (W.)
von LehndorfF, Meinhard (W.)

Quarta^
Dietz, Karl
Lange, Eugen
Loth, Johannes
Fickenwirth, Walther
Bodeck, Kurt
Haustein, Max

19. Dez. 1872 Freiberg
11. Juli 1872 Reudnitz

15. April 1872 Gohlis
20. Juli 1872 Geising
21. Jan. 1873 Lindenau b. Leipzig
15. Mai 1873 Grossdalzig b. Pegau
18. Juni 1871 Torgau
26. Juni 1872 Torgau

28. Dez. 1872 Zwickau i. S.

14. März 1874 Leipzig
15. Juni 1874 Zittau

7. Dez. 1872 Leipzig
21. April 1873 Leipzig
10. April 1873 Grossmehlrain Schwarz¬

burg-Sondershausen
27. Nov. 1873 Leipzig
30. Juli 1872 Neuschönefeld

3. Nov. 1873 Neuschönefeld

4. Sept. 1872 Leipzig1. Sept. 1871 Karlsbad
2. " '

21.
4.

18.
24.
31.

Okt. 1872 Leipzig
März 1874 Leipzig
Mai 1871 Leipzig
März 1874 Marienwerder
Aug. 1870 Beucha b. Leipzig
Juli 1873 Neureudnitz

25. Jan. 1872 Steinfurt i. Anhalt.

11. Sept. 1872 Thonberg
21. April 1871 Leipzig

8. Aug. 1873 Glücksbrunn b. Eisenach
7. Juli 1872 Selben b. Delitzsch

15. Febr. 1873 Leipzig
29. Okt. 1872 Leipzig

6. Mai 1873 Leipzig
31. März 1873 Leipzig
10. Nov. 1872 Leipzig
12. Aug. 1870 Zwenkau
12. Juli 1872 Leipzig

9. Mai 1872 Anger b. Leipzig
9. Mai 1873 Leipzig1. Febr. 1872 Mülsen St. Jakob

29. Juli 1872 Leipzig
15. Nov. 1872 Leipzig
23. Mai 1871 Reudnitz

18. Mai 1872 Leipzig
9. April 1873 Mühlhausen i. E.

20. Dez. 1873 Luckenwalde

10. April 1872 Gärtitz b. Döbeln
20. Febr. 1871 Graditz b. Torgau

28. Okt. 1873 Sondershausen
17. Dez. 1873 Dresden-Neustadt

15. Aug. 1873 Neuschönefeld b. Leipzig
2. Febr. 1874 Leipzig
5. Mai 1875 Riesbach b. Zürich

2G. Jan. 1873 Reudnitz

Obersteiger.
Fabrikant, Leipzig.
Rechtsanwalt.
Oberzollinspektor, Leipzig.
Chemiker f.
Bauunternehmer, Leipzig.
(Rechtsanwalt b. Reichsgericht,
1 Leipzig.

Kaufmann f.
Steind ruckere i besitzer.
Prof. am Kgl. Gymnasium, Leipzig.
Kaufmann.
Kaufmann.
Obertelegraphenassistent, Gohlis.

Kaufmann, Plagwitz.
Privatus, Neustadt b. Leipzig.
Hauptzollamtsassistent, Leipzig.
Kaufmann.
Kaufmann, Leipzig.
Verlagsbuchhändler, Gohlis.
Diakonus a. d. Thomaskirche.
Kaufmann.
Kaufmann, Leipzig.
Pfarrer f.
Billeteur b. d. Staatsbahn, Leipzig.
Repräsentant der Hagelversiche¬

rung, Leipzig.
Viehhändler f.
Kaufmann.
Spinnereidirektor, Leipzig.
Privatus, Gohlis.
Tischler.
Kaufmann f.
Rauch warenhändler.
Musikdirektor.
Rechtsanwalt.
Lehrer, Dölitz b. Leipzig.
Kaufmann.
Rechtsanwalt.
Kaufmann.
Fabrikant.
Kaufmann.
Kaufmann.
Destillateur.
Kaufmann.
Stationsassistent, Leipzig.
Kaufmann, Leipzig.
Rittergutspachter.
Landstallmeister.

Revierförster, Gerterode b. Worbis
Rechtsanwalt f.
Lehrer, Abtnaundorf b. Leipzig.
Kaufmann.
Kaufmann, Berlin.
Lehrer.
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7

8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26

27
28
29
30
31
32
33

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13

14
15
16
17
18
19
20
21 1
22
23
24
25

26
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Fels, Gustav

Böhme, Richard
Wörner, Fritz

Braun, Walther
Krieger, Johannes
Frank, Alfred
Bergmann, Max
Klesse, Walther
Neumann, Max
Bunge, Oskar
Leopold, Gerhard
Benndorf, Otto
Freytag, Otto
Jakob, Michael
Jähnig, Alfred
Stumpf, Wilhelm
von Wurmb, Lothar
Wendler, Fritz
Tränkner, Alfred
Schwarz, Arthur

Burckas, Heinrich
Götze, Willy
Pause, Georg
Horn, Arthur
Riedel, Alfred
Heyne, Adolf
Sprockhof!', Arthur (W.)

Quarta 2.
Schultz, Rudolf
Meister, Koland
Peglau, Bruno
Nösske, Kurt
Pick, Hans
Frölich, Wilhelm
Henschel. Karl
Stöckhardt, Arthur
Titze, Karl
Rocca, Kurt
Schäfer, Moritz
Sonnekalb, Paul
von Schönberg, Heinrich

Zinkeisen, Alfred
Riedel, Karl
Janke, Alfred
Seeger, Wilhelm
Elze, Otto
Oelssner, Walther
Lange, Max
Hermann, Otto
Winkler, Walther (S.)
Kiesel, Hugo
Müller, Karl
Luden, Ernst

Schade, Kurt

18. Juli 1873 Varel in Oldenburg

17. Juni 1873 Leipzig
13. Sept. 1872 Dresden

27. Dez. 1874 Dresden

20. Sept. 1873 Gohlis
29. Juli 1874 Halle a. S.

30. April 1874 Leipzig
18. Juni 1874 Leipzig
20. Aug. 1875 Leipzig

9. Nov. 1873 Leipzig
9. Aug. 1873 Aachen

14. Juli 1874 Leipzig
11. Nov. 1873 Planen i. V.

9. Juli 1874 Leipzig
7. April 1874 Radeburg

30. März 1873 Weimar

29. Mai 1874 Leipzig
18. März 1873 Leipzig
28. April 1872 Strehla
25. Aug. 1873 Teplitz

9. Sept. 1873 Leipzig
2. Aug. 1873 Leipzig1. Juli 1873 Meerane

2. Nov. 1873 Zöberitz b. Zörbig
31. Aug. 1874 Meerane
27. Okt. 1872 Altenburg
10. Juli 1875 Königsberg i. d. N.

10. Mai 1874 Hamburg
10. Juli 1874 Burgstädt
20. Juli 1874 Leipzig

9. Nov. 1873 Gohlis

24. März 1874 Leipzig
19. Okt 1873 Dresden-Neustadt

9. Nov. 1873 Sellerhausen b. Leipzig.
17. Febr. 1875 München-Gladbach
27. Nov. 1873 Berlin

1. Sept. 1873 Leipzig
30. Jan. 1873 Grosswiederitzschb.Leipz.
10. Mai 1873 Erfurt

7. Aug. 1873 Bornitz b. Oschatz

10. Nov. 1872 Leipzig
12. Dez. 1872 Kemse b. Glauchau

22. April 1873 Leipzig
30. Okt. 1874 Leipzig

8. Febr. 1873 Leipzig
18. Dez. 1874 Leipzig

8. April 1872 Lindenau b. Leipzig
17. Mai 1873 Leipzig
26. Sept. 1872 Leipzig
13. Nov. 1872 Stassfurt
30. Okt. 1873 Schönheide
29. Juli 1875 Weimar

18. Jan. 1874 Schkeuditz

Justizrat und Rechtsanwalt beim
Reichsgericht, Leipzig.

Oberpostsekretär, Gohlis.
Kgl. Beamter bei der Porzellan¬

manufaktur, Leipzig.
Vermessungsingenieur, Leipzig.
Lehrer.
Kaufmann, Leipzig.
Restaurateur.
Lehrer am Konservatorium.
Kaufmann.
Buchbinder f.
Kaufmann, Leipzig.
Kaufmann f.
Rechtsanwalt, Leipzig.
Kaufmann.
Schneider, Leipzig.
Bankbeamter, Leipzig.
Hauptmann.
Rechtsanwalt.
Organist.
Direktor eines Braunkohlen werkes,

Leipzig.
Rechtsanwalt.
Kaufmann.
Arzt f.
Gutsbesitzer.
Buchhalter, Connewitz f.
Schäfereidirektor, Leipzig.
Obersekretär beim Reichsgericht,

Leipzig.

Dr. jur., Leipzig.
Gerichtsschreiber, Leipzig f.
Prokurist.
Telegraphensekretär.
Kaufmann.
Oberstabsarzt, Möckern.
Schuldirektor, Altschönefeld.
Ingenieur, Lindenau b. Leipzig.
Kunsthändler, Leipzig.
Kaufmann.
Kirchschullehrer.
Rangiermeister, Leutzsch b. Leipz.
Hauptmann u. Rittergutsbesitzer,

Gohlis.
Rechtsanwalt.
Pfarrer f.
Kaufmann f.
Kaufmann u. spanischer Konsul.
Kaufmann.
Kaufmann.
Möbelhändler.
Buchdruckereibesitzer, Eutritzsch.
Dr. med.
Kaufmann f.
Oberförster f.
Rechtsanwalt beim Reichsgericht,

Leipzig.
Bezirksfeldwebel.
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27
28

29
30
31
32

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16

17
18
19

20
21
22
23
24
26
26
27
28
29
30
31

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12

13
14
15

Bleichert, Max
Nobbe, Walther

Jngenbrand, Felix
Rost, Paul
Richter, Hans (W.)
Weise, Erich (W.)

Quinta^
Nauck, Waith er
Kuppin, Karl
Wölker, Konracl
Schnösenberg, Wilhelm
Werner, Fritz
Nathan, Felix
Willhöfft, Fritz
Stange, Otto
Kosnick, Karl (S.
Pinkert, Walther
Michaelis, Fritz
Müller, Arthur
Ebert, Richard
Pöschel, Emst
Klasing. Hilmar
Zinkeisen, Rudolf

Sachsse, Hans
Schwefler, Hermann

Alberti, Johannes
Löwenheim, Paul
Schiller, Paul
Weidmann, Richard
Sinz, Detlev
Wendling, Georg
Koch, Richard
Wagner, Emil
Kämpfler, Adolf
Roth, Walther
Geyser, Erwin
Piutti, Hermann (W.)

Quiiita 2 .
von Jagemann, Haus
Wunsch, Paul
Liedloff, Ernst
Fischer, Hans
Gumprecht, Otto (S.)
Lauche, Karl
Gräser, Paul
Hacault, Hermann
Haferland, Reinhold

Richter, Hans
Bittorf, Paul
Hille, Bernhard

Richter, Alfred
Winkler, Paul (S.)
Gutbier, Alexander (S.)

Tag, Jalir, Ort (1er Ueburt. Stand lind Wohnort des Vaters.

24. Mai 1875 Schkeuditz

23. Aug. 1874 Niewoiemow b. Inowraz-law

16. Juli 1874 Würzburg
19. Sept. 1873 Leipzig
28. Sept. 1872 Chemnitz
14. Juli 1873 Reichenberg i. B.

30. Jan. 1875 Chemnitz

25. Juni 1875 Leipzig
18. Juni 1875 Leipzig
29. Sept. 1874 Mühlheim a. Rh.
25. Jan. 1875 Leipzig
23. Aug. 1875 Leipzig
14. März 1876 Leipzig
31. Jan. 1875 Leipzig

2. Okt. 1873 Hadmersleben

6. Juli 1873 Leipzig
15. Juni 1875 Rodersdorf i. V.

8. Aug. 1874 Leipzig
20. Jan. 1875 Leipzig

2. Sept. 1874 Leipzig
16. März 1874 Gohlis
28. Okt. 1874 Weissenfeis

26. Juli 1875 Dresden

14. Jan. 1875 Leipzig
6. Juni 1874 Eubabrunn b. Markneu¬

kirchen

8 Jan. 1874 Radeberg
20. April 1876 Leipzig

3. Sept. 1875 Leipzig
14. Dez. 1873 Bockau b. Schneeberg
11. Juni 1874Raschau b. Schwarzenberg
15. Dez. 1874 Leipzig
27. Juni 1875 Leipzig
16. Mai 1874 Trier

27. April 1875 Rothenburg a. d. F.
10. April 1875 Leipzig
27. Juli 1874 Meissen

3. Juni 1874 Leipzig

19. Mai 1874 Coburg
2. April 1874 Lausen b. Markranstädt

18. Dez. 1873 Reudnitz

16. März 1875 Leipzig
6. Jan. 1874 Miihlberg a. d. E.

14. Jan. 1874 Abtnaundorf b. Leipzig
7. Nov. 1874 Remda b. Blankenhain

23. April 1874 Leipzig
16. Dez. 1874 Wengelsdorf b. Dürren¬berg
14. Dez. 1874 Leipzig
28. Aug. 1874 Reudnitz
11. Dez. 1874 Leipzig

10. Okt. 1875 Gohlis

26. Sept. 1874 Leipzig
21. März 1876 Leipzig

Fabrikbesitzer, Gohlis.
Inspektor der Aktienbrauerei,

Gohlis.
Hauptmann, Gohlis.
Kaufmann.
Polizeidirektor, Leipzig f.
Hauptzollamtsrendant, Leipzig.

Landbaumeister, Leipzig.
Kaufmann f.
Kaufmann u. rumän. Konsul.
Kaufmann f.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann f.
Obertelegraphenassistent, Gohlis.
Stationsvorsteher, Leipzig.
Besitzer des zoologischen Gartens.
Versicherungsinspektor, Gohlis.
Kaufmann.
Kaufmann.
Buchdruckereibesitzer.
V erlagsbuchhänd 1er.
Bau- und Betriebsinspektor am

Thüringer Bahnhof, Leipzig.
Kaufmann, Gohlis.
Apotheker f.
Stallmeister, Gohlis.

Kaufmann, Leipzig.
Steindruckereibesitzer.
Direktor des Georgenhauses.
Kaufmann.
Oberförster f.
Kaufmann.
Zugführer.
Kaufmann, Leipzig.
Baumeister, Leipzig.
Kontrolleur.
Privatus, Eutritzsch.
Organist.

Privatus, Leipzig.
Gutsbesitzer.
Lehrer, Eutritzsch.
Stadtrat.
Kaufmann.
Gartendirektor.
Lehrer, Gohlis.
Kaufmann.
Kantor, Connewitz.

Kaufmann f.
Lehrer.
Betriebsdirektor d. Pferdebahn,

Reudnitz.
Kaufmann.
Dr. med,
Kaufmann.

Kk
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Steinbach, William (S.)
Geilte, Kurt
Gebhardt, Kurt
Weidler, Karl
Hildebrandt, Albert
Liedloff, Willy
Himmelreich, Kurt
Krausse, Rudolf
Kiedrich, Otto
Frank, Hermann
Bernhardt, Paul
Hofmann, Friedrich
Bär, Oskar
Kröhl, Rudolf
Schultze, Harry (W.)

Sexta j.
Hesse, Erich (S.)
Bernstein, Otto (S.)
Gutwasser, Kurt (S.)
Lange, Emil (S.)
Michael, Otto (S.)
Freudenreich, Johannes (S.)
Finkelstein, Alexis (S.)
Schütz, Hugo (S.)
Schröder, Otto (S.)
Heiling, Hans (S.)
Aumann, Paul (S.)
Drescher, Karl (S.)
Riedrich, Martin
von Frege, Ludwig
Grünler, Egon (S.)
Illgen, Kurt (S.)
König, Ernst (S.)
Opetz, Ulrich (S.)
von Bosse, Gustav
Heue, Richard
Feldweg, Felis (S.)
von Klöden, Hans (S.)
Zimmerhäckel, Ferdinand (S.)
Hille, Richard (S.)
Krasty, August (S.)
Büller, William (S.)
Brühl, Emst (S.)
Tiemann, Walther (S.)

Tünnermann, Hermann (S.)
Schröder, Bruno (S.)
Michael, Paul (S.)
Lange, Georg (S.)
Willich, Max (S.)

Grüntzig, Alfred (S.)
Thorer, Fritz (S.)
Lomer, Heinrich (S.)
Eisner, Horst (S.)
Schmidt, Alfred (S.)
Müller, Otto (S.)
Beck, Willy (W.)
Henig Arno (S.)

10. Okt. 1873 Wolkenstein

21. Sept. 1874 Halle a. d. S.
14. Nov. 1874 Leipzig
12. Aug. 1875 Lastau b. Colditz
14. Aug. 1874 Gera-Untermhaus

1. Juni 1875 Eutritzsch
14. März 1875 Lichtenstein i. S.

15. Mai 1875 Freiberg
10. März 1874 Löthain b. Meissen

9. Aug. 1875 Leipzig
23. März 1874 Berlin

20. Aug. 1874 Gohlis
25. April 1874 Reudnitz
26. Juli 1874 Geithain

20. Febr. 1875 Torgau

25. Nov. 1874 Leipzig
7. Mai 1877 Leipzig

25. Sept. 1876 Neuschönefeld b. Leipzig
30. Dez. 1875 Leipzig

3. Juni 1876 Leipzig
25. Juli 1876 Leipzig
25. Jan. 1877 Lindenau b. Leipzig
13. Dez. 1875 Neustadt b. Leipzig
19. März 1877 Dresden

30. Sept. 1874 Halle a. d. S.
2. März 1876 Leipzig

21. Sept. 1875 Rollsdorf b. Eisleben
10. März 1874 Löthain b. Meissen
13. März 1875 Abtnaundorf
25. Jan. 1876 Zwickau

24. Mai 1876 Lindenau b. Leipzig
1. Juni 1876 Schöneck

9. Dez. 1875 Leipzig
5. Juli 1874 Voitersreuth

16. Febr. 1876 Gohlis

19. Jan. 1876 Thonberg b. Leipzig
25. Sept. 1875 Halle a. d. S.
31. Okt. 1876 Halle a. d. S.

28. Dez. 1875 Leipzig
4. Jan. 1875 Wien

26. Sept. 1876 Bernburg
27. Dez. 1876 Berlin
29. Jan. 1876 Delitzsch

6. Aug. 1875 Leipzig
24. Dez. 1875 Dresden

3. Juni 1876 Leipzig
10. Mai 1875 Dresden
14. Mai 1876 Dortmund

17. März 1876 Freiberg
3. Mai 1876 Leipzig

18. Febr. 1875 Leipzig
29. April 1876 Oberwiesenthal

8. Mai 1875 Hainichen b. Borna

5. Dez. 1876 Eckartsberga
11. Jan. 1874 Zschortau b. Mügeln
11. Mai 1876 Chemnitz

Bürgermeister.
Rentier, Leipzig.
Kaufmann.

Kaufmann f.
Zugführer, Gohlis.
Lehrer.

Postsekretär, Leipzig.
Betriebsinspektor, Leipzig.
Lehrer, Ganzig b. Oschatz.
Kaufmann.

Reichsbankbeamter, Gohlis.
Agent, Leipzig.
Rentier, Anger-Crottendorf.
Archivar.

Rechtsanwalt beim Reichsgericht,
Leipzig.

Rechtsanwalt f.
Dr. med.

Hauptzollamtsassistent, Leipzig.
Kaufmann.
Privatus.
Oberlehrer an der Realschule
Fabrikbesitzer.
Schuldirektor.

Oberst, Leipzig.
Agent, Leipzig.
Kaufmann.
Gasthofsbesitzer.

Lehrer, Ganzig b. Oschatz.
Rittergutsbesitzer.
Regierungsrat, Leipzig.
Universitätsbeamter, Eutritzsch.
Färber.
Buchhändler.
Oberzollamts - Kontrolleur.

Xylograph.
Xylogiaph.
Kaiserl. Bankassessor, Leipzig.
Kaufmann, Leipzig.
Betriebsdirektor der Pferdebahn.

Kaufmann, Leipzig.
Schauspieler, Leipzig.
Kaufmann.

Lebens versichevungsdirektor,
Leipzig.

Bankdirektor.
Oberst.
Privatus.

Rechtsanwalt, Leipzig f.
Direktor einer Aktienbrauerei,

Leipzig.
Kaufmann, Gohlis.
Rauchwarenhändler.
Rauchwarenhändler.

Apotheker, Altschönefeld.
Restaurateur, Eutritzsch.
Gutsbesitzer.

Lehrer, Böhlitz-Ehrenberg b.Leipz.
Dr. med.

9



66

N a in o. Tag, Jalir, Ort der Geburt. Stand und Wolinort des Vaters.

Sexta,,.
Sehröder, Arthur (S.)
Queckenstedt, Hans (S.)
Ae, Friedrich (S.)
Forberg, Georg (S.)
Festner, Johannes (S.)
Wildeis, Kurt (S.)
Jolles, Hugo (S.)
Bachmann, Rudolf (S.)

Freytag, Eduard (S.)
Pick, Paul (S.)
Zimmermann, Hermann (S.)
Hackebeil, Kurt
Weineck, Walther
Tietz, Kurt
Steinhäuser, Konrad (S.)
Wagner, Albert (S.)
Eitzner, Reinhard (S.)
Lorenz, Walther
Dewald, Stephan (S.)
Karl, Rudolf (S.)
Hennig, Georg (S.)
Pässler, Max (S.)
Müller, Adolf (W.)
Beerholdt, Hugo (S.)
Wendt, Franz (S.)
Wendler, Arnold (S.)
Reclam, Ernst (S.)
Sorge, Johannes
Waldästel, Franz (S.)
Lehmann, Wilhelm (S.)
Fritzsche, Johannes (S.)
Träger, Ernst (S.)
von Stoutz, Walther (S.)
Höfer, Guido (S.)
Allendorfi', Richard (S.)
Hauer, Julius (S.)
Liebner, Oskar (S.)
Brandt, Otto (S.)
Witt, Arthur (S.)
Sorge, Paul (S.)
Müller v. Berneck, Hans (S.)
von Wedell, Bogislaw (S.)

12. Nov. 1875 Leipzig
15. Aug. 1876 Reudnitz
29. Mai 1876 Reudnitz

3. Febr. 1875 Wahren b. Leipzig
11. Febr. 1876 Knautkleeberg b. Leipz.
15 Juni 1876 Leipzig

6. Juli 1876 Leipzig
30. März 1875 Falkenstein i. V.

4. Mai 1876 Leipzig
24. März 1877 Leipzig

4, Juni 1875 Reudnitz

30. Juli 1874 Eulau b. Naumburg
13. Aug. 1875 Leulitz b. Würzen
19. Febr. 1876 Leipzig
11. Dez. 1876 Naumburg
24. Sept. 1875 Gohlis
12. Mai 1876 Leipzig-
Ii. Juni 1875 Leipzig
17. Mai 1876 Leipzig

7. Jan. 1876 Leipzig
2. Febr. 1876 Lommatzsch
8. Okt. 1875 Grossböhla b. Dahlen

4. April 1876 Freiberg
26. Mai 1876 Leipzig

8. Mai 1876 Volkmarsdorf b. Leipzig
15. April 1876 Leipzig
21. März 1876 Leipzig
28. April 1875 Weissenborn b. Zwickau
19. Dez. 1875 Leipzig
24. Aug. 1875 Neuenburg, Ostpreussen
21. Dez. 1875 Leipzig
19. Sept. 1874 Volkmarsdorf b. Leipzig

4. Mai 1876 Leipzig
7. A.pril 1876 Gohlis

13. Jan. 1876 Kothen

18. März 1876 Leipzig
20. Aug. 1876 Liebertwolkwitz
27. Aug. 1875 Gohlis

6. Juni 1876 Leipzig
9. Juni 1876 Weissenborn b. Zwickau

19. Nov. 1875 Leipzig
9. Jan. 1876 Graudenz

Kaufmann.
Lehrer.

Oberpostdirektionssekret., Gohlis.
Lehrer.
Mühlenbesitzer.

Bürgerschullehrer.
Kaufmann f.
Inspektor am Kgl. Amtsgericht,

Leipzig.
Rechtsanwalt.

Generalagent.
Kaufmann, Leipzig.
Lehrer, Eutritzsch.
Pfarrer.
Rechtsanwalt.

Kaufmann, Leipzig.
Kunst- und Handelsgärtner.
Lederhändler.
Kaufmann.
Restaurateur.
Büreauvorsteher.

Amtsrichter a. D., Leipzig.
Bahnhofsrestaurateur, Leisnig.
Diakonus, Reudnitz.
Kaufmann.
Maurermeister.
Rechtsanwalt.

V erlagsbuchhändler.
Pfarrer, Lindenau b. Leipzig.
Kaufmann.

Rentier, Leipzig.
Kaufmann, Gohlis.
Tischlermeister f.
Kaufmann, Dr. jur.
Maschinenführer.

Gärtnereibesitzer, Eutritzsch.
Kaufmann.
Gutsbesitzer.

Ziegeleibesitzer.
Reichsgerichtssekretär.
Pfarrer, Lindenau b. Leipzig.
Oberstleutnant.

Stationsassistent, Leipzig.
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V. Prüfungen.

1. Ergebnis der Reifeprüfung Ostern 1887.

Namen Kont. Alter
Schulzeit im Königl.

Gymn. zu Leipzig

überhaupt in Prima

Censur

in den

Leistungen

im

Betragen

Erwählter Beruf

1. Reichel, Hermann
2. Seydel, Wolfgang
3. von Streit, Georg
4. Thiele, Karl
5. Leitenberger, Alfred
6. Freidt, Willy
7. Pallmann, Bernhard
8. Müller, Georg
9. Kleinert, Max

10. Neubert, Johannes
11. Hennicke, Louis
12. Stäge, Wilhelm
13. Wilde, Richard
14. Ziegenbein, Hans
15. Seeliger, Emil
16. Dietrich, Paul
17. Ohme, Hugo
18. Sachse, Paul
19. Hase, Alfred
20. Reichardt, Alfred
21. Berger, Adalbert
22. •Lomler, Max

ev.-luth.
11

gr.-katli.
ev.-luth.

19

17V|
18'/»
18'/;
20'/.
19
19

18 Vs
19 '/ 3
20 %
19
21

18%
19
20 y,
18'/s
20%
19'/»
20 Vi
21 '/ s
21'/^
19'/_

7
6
3
7
7
7
7
5
7
7
7
5

1%
7
6
7
7
7
3
3
7

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

l'/s
2
2
2
2
2
2
2
2

II
I b
1"

II
II
II a
II a
Ha
Ha
II b

m a
ii
Iiin

HI a
IIb

III
III a
III
III
III

Theologie
Germanistik
Rechtswissenschaft
Rechtswissenschaft
Rechtswissenschaft
Rechtswissenschaft
Rechtswissenschaft
Rechtswissenschaft
Rechtswissenschaft
Medicin

Theologie
Rechtswissenschaft
Militär

Apotheker
Theologie
Theologie
Re chts wiss ens chaft

Theologie
Theologie
Theologie
Postfach

Theologie

9*
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2. Ordnung der öffentlichen Klassenprüfungen.

Montag, den 28. März.

8 — 8,40. Unterprima,: Lateinisch. Bernhardi. ^
8,40 — 9,20. Unterprima 2 : Mathematik. Hünlich.

9,20—10. Obersekunda,: Griechisch. Häbler.
10—10,40. Obersekunda 2 : Deutsch. Opitz.

10,40—11,50. Untersekunda,: Lateinisch". Friedrich.
Französisch. Elle.

11,50—1. Untersekunda 2 : Griechisch. Lammert.
Geschichte. Baldamus.

2 — 3,10. Obertertia,: Lateinisch. Bechert.
Mathematik. Schönherr.

3,10—4,20. Obertertia 2 : Griechisch. Gebhardt.
Geschichte. Arras.

4,20—5,30. Untertertia,: Lateinisch. Heinemann.
Erdkunde. Gumprecht.

Hierauf Turnen der Quarta 2 und Obertertia 2. Dietrich.

Dienstag, den 29. März.

8—9,10. Untertertia 2 : Deutsch. Kretschmar.
Griechisch. Franz.

9,10—10,20. Quarta,: Lateinisch. Schwabe.
Französisch. Hartmann.

10,20—11,30. Quarta 2 : Lateinisch. Glässer.
Mathematik. Overbeck.

11,30—12,40. Quinta,: Französisch. Hartmann.
Religion. Schlurick.

2 — 3,10. Quinta 2 : Deutsch. Olzscha.
Geschichte. Schwabe.

3,10—4,20. Sexta,: Lateinisch. Arras.
Religion. Kretschmar.

4,20—5,30. Sexta 2 : Lateinisch. Strüver.
Naturgeschichte. Gumprecht.

Hierauf Turnen der Quinta, und Obertertia,. Schönherr.

Zeichnungen der Schüler werden während der Prüfung im Zeichensaale ausgelegt sein.

Leipzig, am 19. März 1887.
Dr. Richard Richter.
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2. Ordnung (lex- öi

M o n t a

8 — 8,40. Unterf
8,40 — 9,20. Untern

9,20—10. Obersa
10—10,40. Oberse

10,40—11,50. Untersi

11,50—1. Untersi

2 — 3,10. Obertei
;

3,10—4,20. Oberter

4,20—5,30. Unterte

Hierauf Turnen der Qui

Diensta;

8—9,10. Untertei

9,10—10,20. Quartaj

10,20—11,30. Quarta ä

11,30—12,40. Quinta[
'

2 — 3,10. Quinta 2 :

3,10—4,20. Sextaj:

4,20—5,30. Sexta 2 :

Hierauf Turnen der Quintil

Zeichnungen der Schüler werden währei|

Leipzig, am 19. März 1887.

t sein. •

liter.
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